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AlEt-Aktuell
tätskomitee für Afrlka
Iglq9!Ye1!9§-4!!+sps rialistisches Solidari-

l_ Asien und late in-

T''JNG

gß_9!1Ea ggg1ulqet_1

In den letztea tr[on3ten hat die Solldar1täts-
beyregu.ng mit den YöIkein IndJchinas ein bisher
ur€ekanntes Ausmaß erreieht, Der }rotesi yielet
tau€ena lfe[schen in der Bund e sr --Iru bl1k hat mlt
dazu bej-gotragen, daß die US-Regr-erun6 gezw'"l]r-
gen lqeraleL konnte, das laxlser lriedensabk.r0l-
men zu utrt€rzelch-Een,

niese Bewegung, aber auch das positive
Echo, das dIe Kanpa€nen z!L? Unterstütz,.ing der
um Befreiu-ng känpfenden Vö1ker ir den p.)rtu-
gies j"Bchen l(oloni.en gef uider- iratren, z€ lgen,
daß 1n weiten I{relsen aler BevölkeflJng unsere§
Lande6 das lnteresse wächst aB tampf der Völ-
ke! ln der flnritten Lreltrr gegen NeokoLonialis-
nus undl ras§1stl§che Unterdrückung. Mehr unal
nehr setzt sich auch dl-e ErkelÜrtl):is durch, daß
ln einem weltweiten Systeo ne.rkofonialer Au6-
beutuDg der Imperiafismus der BR-D urid ihrer
Konzelne naßgeblichen Ante1I an der AuspIü-nde-
rung analerer länder hat, daß lEntwicklunga-
hilferf zu oft dzzi dient, überkonmene MacLt-
§tru.ktu-ren l-n den Entwlckfungslänalern aufrecht-
zlrerhalten und wi"tschaf tliche Abhzin8igkeiten
zu zementieren"

Dleser latsache muß aucfl dl'e SolidarltätB-
bewegung 1n aier Bundesrepubllk Rechnung tragen.

Au§ aliesem crurd trafen am 2. llai in Gleßen
Vertreter roehrerer Jugend- unal Stualentenver-
bi tde sowie Dinz eLpers ör:Ii cb.keit en, Geyrerk-
schafter unal Vertreter kirchlicher 0rganisa-
tionen zusaE-men, lrm über die eründuig eires
,{ntiimperiallstischen Solidaritätskomite e s
fü.r Afrika, Asien uJ1al Latelr)amerika zu berate!.
Sie earen Aer nldadung von ?rof" Dr.' Erich
tru1ff Aefo1gt, der dj-e Irdtlatlve zur Gründung
des KoEitees ergrl"ffen hatte.

AN NXN BERAlUNG NAIIMEN
TEItr !
Beauftragte der Bundesvorstände dee Verbandes
Deutacher Studentenschaften( Ws) , der Deur-
schcn JunEdemokrateD. der Sozialistiscbpn Deut-
schen Arb;iterjugend(SDAJ), de]^ Suzlalistl-
schen Jugenal Deutschlanals - Die Falken, de}
Naturfreundejugenal, ale6 MSB Spartaku§, des
SH8, der Deut6chen Kom.muri stischen ?artelt des
Verbancles aler XriegsdlenstverweigerFr(lK), der
,' e .tschen Friedensgesel I §ct.af t/Internarlvnale

Kriegsdienstgegner (DfG ,/ ldI(), der Kamrag-
, Lir.nemokratie und Ibrüstung. verLreter

des Antilmperiallstischen InformatiorsbulLe-
tin§, der Deutschen Volkszeitung, der Stimne
aler Gemeinde, de§ ,eutschen Kor".ltees für Ango_
Ia, Guinea-ßjssau und Mr zaoliquo sowj e ?o'er
MLihIe (Jugendvertreter), Pe ter D-etze1,
tr[artln trieEö11er und ?rof" Dr. H"W.Bartsch.

UNIERsTÜ
ZUG!SAG T IHABEN

lIIRX

Prof. Dr" W" Abendroth, Prof"Dr.J.Redhardtr Prof.
Dr"-D. Sö1le-Ste-t-[enski r !Iqrrer H. Stuckmau,
Dr.D.Bor1s, H"l,ed e rer (Rechtanwalt) 

' D"Ho.ge
(LandFsjuaendsekretär des DGB-Hessen), i{.MaI-
komes(Eetrieb€rat), s.Schardt (GewprkscnalLa-
sekretlir), H.Schulte (Betrlebsrat), I{.xteyer
(cewerkschaftsekreta.r), H"Bubli bz (Betrlebs-
ra[), E.Pietsch (Jugendvertreter) ;
Westdeutsche tr'rauen-lrl e d ens bewegurg , landes-
fri eal er6koEite es , Vereinigung aler Verfolgten
des l{azireglmes - Bund der Antifaschiste!.,
Christliche Pfad flnal ers chaft Deutschlards -
land Baden;
B1ätter für Deutsche und internationale ?olt-
tik, Kritischer Katholizlsnus, Kürbisker!,

2
rbereitung de! S0IIDA&
HE DER U NO MI T DE!Es süDtrcEaN

I-
N

Xxtra-Dienst "
Das KoBitee wlrd auf deT GrundLa.qe einer

von alfen Mitgliedern gebl11lgten polltl§chen
Plsttfore seine -A-ibe1t aufnehn0en u-Ed
Sf EI], 1 SICH FO],GENNE
AUI'G ABElI !

- clie Verbreche! ales BasBisEus, des KoLonLalis-
mus unal des Neokolonlalismue anzaprangela und
dabei die Rolfe der l(onzerne und der inperia-
listischen Staaien, vor a11em aler BRD, zu
entlarven;
- die offentlich-keit über deD KaEpf der natio-
nalen 3ef xelungsbewegunge[, liber thre Zlele,
lbre nrfolge und über dl.e Härte der Bedlngur.-
gen, L/nter denen sie käopfen müssen, zu
inforoie!en;
- wilksane materielle Hi1fe ln Abstinmung mit
der1 Befreiungebewegungen zu leisten"
Dementsprechcnd wi.ro dss (. mitee l[IL St6Llung-
nallmen zu aktuellen Ereigni6sen an die offent-
Ij-ch-keit trete!, es wlrd veranstaltungen orga-
nisieren und Materiallen herausgeben. Der Kon-
takt zu den Befreiungsbewegurgen unai dle 0rga-
nisierung von Kanpagnen zur. Eaterlellen Hllfe
zäh1en ferner zu den l{auptaufgaben ales Komltee§'

Auf der Gründungsversamolung wurde P R 0 !.
DR.ERICC WUII'F DINSlI
ZUU SPRECHXR DES KOMl

UIG
EE S
m einE N. Ebenso €instlErrlig rrurale trlBXRUI

neunLöpfI
Dem Sekre
dI€i konst

ges Sekretariat zur Selte gestellt"
tariat, das sich noch nicht vollstän-
ituiert hat, gehören bisher an I je

ein Vertreter des \DS, der Deutschen Jungder0o-
kraten, aler SDAJ, des AIB soFle Prof"Dr"W.
Abendroth ulrd Peter nietzeL. Eln-oütig wurde
beschloss en, alelq Bunalesvorstand der Jungsozla-
listen in der S?D, einem Gewerkschaftssekretäx
unai ej-nem Kirchenvertreter je einen Sltz lm
Sekretariat des Ko!4itees a&zubietetl" Daa
Konj-tee hat seinen Sitz in tr'rankfurt ( Eich-
waldstr" 32, re:-" 452321) "

Dle am 2. Mal in Gleßen veraaE@e}tett trlit-
lieder haben erste Vorsc[Läge für ej"n
K I I 0 N s PR0 G RAUtrd beratea.

Angesichts ales bevorstehenalen Sesuches von
BunaleskErnzlerItllLy Brand.t ln Isxael urd des
angekündlgten Oegenbesuches einer Part elendeLe-
gatlon aus Israel in der BR.D, wird das KoEitee
auf der Grundlage seiner politischen Plattform
mit einer AKIl0N ZU!. NAH-0ST
IRAcE an d1e Öffentlichleit trete4.

nas Komitee wlrd lerner slch nit den llachen-
schaften lnternationaler Konzerne beschäftlgen
und AItr BEISPIEL CHIL!S auf-
zeigen, wle ihre wirtschaltllche und pol-lti-
sche Macht die Souveränität und innere Ordnung
cler Staateri gefäitirdet, die sich vun aler Aus-
beutung durch ausl:indische Großonternehnen zu
befreien suchen.

Da6 Koroj-tee hat beschlossen, sich a!. iler
Vorbereitulrg unal Durchführung eines internatio-
nalen Bx'AS fl IEN- TRI BUNAIS
zu beteiligen.

Das Antllnperiafistische Solidarltätskoni-
tee wurtle nicht eegründet, urn andere organisa-
tior.en oder Grulpen zu ersetzen oder oit ihnen
zu konkulrleren" nae Konltee macht es sich
vielnehr zur Aufgabe, v.rhandene Anstren€uigen
zu unterstützen, neue ImIulse zLr geben und
Doch wirkungsvoller, a1s dies bisher geschehen
konnte, fortschrittlich deikende Menschen a!
dle ant j-iraperialistische Sewegung heranzuf LiI-
ren. Ias Konitee begri.lßt daher außerordentllch
die Arbell.
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Die Blrnale sre8i erur€ hat einen Kanzle?-Besuch in Islael vas. o"-11"6"1.)'l i tlr.ge-

kündigt" Ein Ueitrag zur Xntspannung ales Krisenherdes im Na}ler1 osten, eine Frie-
denslahrt vtrn Branalt ?

Genau a-m 5. 6 . vor sechs Jahren starlreten die l[achthaber Israels ihren von
lar,ger H.1nd vorbereiteten Aggressionskrieg, genarnt tBlitzkriegn oaler trSechstage-
krieß'r, segen die arabischen Nachbarstaaten .Agypten, Syrien und Jordanien, ,ie
danaligen BRD-Regierungsinstanzen urrd die westdeutschen *lassenmealien feiei ten
Israels l:riegszug afs itihren Siegfl, deDn - so SpriDgers 'rBililn - rJ e r rr s a-
1ea ist eben Berlin und tserIin Jerusalerr,'l
(,ransen^lönne, Ieperiu& Springer, Köln 1

krieg lsrjlels s/urde gefeielt afs R a c h
lqe€lweisend für alie noch ausstehenale rr B e
urrd Schwestern in anale
in i'oler und der CSSR. Aber nicht nur rBilil

1a6
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d:r

r nlehrreichen tsfilrz-
lingraal und afs
d er 3r üd e r
n e u t s c h f ,i n d s,
. Günther erass appel-

Ziel die Wiedererrichtung de. ijüalischen na-
tionafen IIeinstätter in ihrer angeblich recht-
mäßigen Heimat Palästina. Auf alen zlonisti-
schen treltkorgress 1897 wurale u.a. rralie

zseckdienliche Förderung der Besiealelung P€!-

lästinasrt durch jüdische Enigralten, rrdie

Stairkung des jüalischen Volksgefühfs und

VolksbevuBtseinsrt sowie der Versuch zur Ge-
winnung imperialistischer Regierungen für
die Veryri].klichung des rrzj-efs rles Z:ionismusrr
beschlossen.

Die Cewinnung der Uelrhei t aller Jualen
als Vorad..isetzuDg zur Xrrichtnng elnes rrJu-

alenstaatesrr versr.rchte die zionistische Bewe-
gung auf folgenale Wei§e durchzusetzen: nie
Assinilation der Juden in ih!]en Ueimatfändetn
wurCe prinzipiefl bek:inpft unal ein völkisehes,
rassisches Bewußtsein fore[fiert. Ins ofern
war unal ist der Zio[ismus eine rassistische
Äntwort auf die rassistische Ideologie des
rrÄntisenitismusr. Iiese reaktionäre eeistes-
verw:rnd tschaf t erkanflte bezeicbnendern/ei se
Adoff Eitler sehr klar: itDer i;j o[ismus ... 3
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lier"te n.:.rxenn der SPn auf aleltr Bonner Münsterplatz an die Bevijfkeruig : rr Die
Ireiheit l]erlins wir.d in JerLlsalem verteidigt^I (Doku-mentati,n AratterabstrLiebung
des,{STA l,tarbrEg voIL 27 "11,1972, S" 5r) Die uEfangreiche }lilitäJ- urtl Wirtschafis-
hill! der nRD-Regierung hatte sich afso rra[sgezahltrt ""^ sie wurde nach ir67,
üach 196j und lrircal ]reute Jortgesetzt"

Iü lel|uar 1970 schrieb Branalt [och , rruro den besorgniserre8etltlelr Kori]:likt j-n
NaLen 0;ten frledlich belzulegen, gibt es bisher keinen besseren Arkllüpf L1r1Espülkt
:l ii- L l-s.l l:eßuj1s des Sicherl eitc-atec der lJ}lo"rr (fl^Rrandt, -F,rie.lencl.oliLikin Euro!ä, Stuttgart 1971, S" 19) 1971 rber fehnte die Bunalesregierlurg ein inter-

nes Al'beitpapier der EWG zum Nahen osterr, alas atiese UNO-Resolutioe unterstützte
und die srofortige Räumung de? von lslraef seit 1967 b?setzten Gebiete foralel.te,
"b. Br3ndt 1970 I rrllir letlnen jeale Form aler }lskrillini erung, U[teralrückurig r1rral
fre!.der Beherrochul€ ab, die das friediiche zusanmenleben aler Vötker imeer von
rrelrer! ge!ähraiet .-" Ilrre, unsere Zukunft hegt in aler Geltreinsa',kelt " 

,, (a"a,O")
Gelrcillsardieit - ßit Nixon unal trfeir gegen die Beschfüsse der lrtro ?
0der I Geneinsamkeit mit den entrechteten, diskriairlierten, unteralrückteD !alä-
stihenser'n, nit den von Te1 Avivs trlachthabern bealrohten unal verfolgte[ Arabern ?
Gelteinsälrkeit zu nurchsetzung der UNo-Friedensregelung voü Novenber 1967 ?

Brandts Reiseprojekt ist Sleichbedeutend nit ale[ Veisuch aler Stützung Lrnal in-
ternationalen Aufwertung aler Kriegst?eiber -in Israel. Sie steflt eine Heralrsfor-
derung, eine Provokation der denokratischen Wel töffent li chkeit , aller Kräfte des
tr'riealens und des sozialen Fortschritts alar- Die Bunalesregierung muß aliesen gepfan-
ten Junibesuch rückgangig Bachen ! nie f ortscl,rittlichen Krafte ia der BRD u_rrdin :,11er Welt fordern Branalts !istanzierung von aler israelischen Unteralriickung§-
und Kriegspo:Liti& ! Sie foralere seine tatkrü-ftige unterstützung der UNo-Friedäns-
reg?ILrng^ Sie fordern die EinstelluJlg der weiterfließenden ltrilitär- und trirt_
sch:,rf t shiff e für Te1 Aviv.

Wolfnarn ElrönnclF
ZionislTrusi, lsrael und Palästinensen

1

lo r, .iclrisru. ils lolitisch-ideofogische
rle,re€lun! bi.ldeLe iiich Ende rics 19. Jahrhun-
.lirlts :r.l ir L1rinl,ürger.l iche Antwort auf die
:, i.. rr LiiuieLdcn,lrL L i j üdis.hen' rilssistischen
?o;r.rr,e i[ :,:,r'is a iscli,]n Ruß1ard unal Pofen
h.:r':ug. ler Begründen des Zionismus und bür-
gerLici-e I{irLrlrchist Tiieodo. Herzl bestritt
.1 -1,- s,,.: i'r I ö korlolLi ichen lil/[rzef n des rr-AntiseBi_

ti sNlu:'I (vgL. Ka,:rtcn rrJuden, Semlten, :rnti-
jiidir,rclc StiülllLuniten,'Antis{]Eitismusr'r)'
-., prilch von .rine1' .iwigcn LLnd unveränd er]i chen

N:.iu|ies rr j üd'r:ichcn Vofkesrr unal vcrstanal
die,"reftv/eLL -,'erstr'eute.1 jLd:ischen Gfäubigell

"1§ 
Lrrl:lthängi g von jeder- Klassenz,-1gehörig-

keit. Au;gehend v.rn deI vor"Seblichen Existenz
elner ai ag--riirmta,n " ext erari t oriailen Weltn:1lion
,1er .rueen", d.h, elnem r!Jbso]uten Zusammen-

ge]. ii.iItk.itsg.riüIL'r .i1Ier Juden, forlouIierten
ilie z i .r r i -c t i : .r he rr lührer die These' die Be-
ir.,i ti::Lir,g d€.J "Intisre:tritismusrr bzw. rrJoden-

;1s:reirr, ornit die lajsung .ler 'rJudenfiagctr,
n.'L nLLl rLöglicI dr1r'ch die Schaffung eincs
'rJLiderrstaatesrr. ]lic Zionisten nannten als



trat aufs sch:irfste für die Bestätigung des
vö lki schen C harakters
der Jualenschaft ein.n (1n: Iein Kanpf, Xiin-
chen 191f, S. 60)

fn dieseo §inne machten sich die Zioni-
sten von Anbegilrn ihl'er Besieilelung des bri-
tischen tr[analats Palestina - seit Arfang des
20. Jahrhulderts - alie wirtschaftliche, ra§-
§ische und religiöse l)iskrioinierung aler ein-
heiflischen pa]ästinensischen Araber zu eigen.

lnfolge ales durch die hitferdeutschen yer-
brechen ausgelösten eno.Een jüdischen Zu-
atromes nach deE 2. Weltkrieg belief sich zur
Zeit der Staatsgründung Israels 1948 die Be-
völkerungszahl ?alästinas auf I,24 tr(io pa-
1ästinensische Araber und 665.000 Judell.
Durch gezielte Uassenvertreibung seitens zio-
nistischer ArmeeeiEheiten wurden bis 1940

960.ö00 Palästinenser zu F1üchtlingen. 1955
zlihlte man ca. 1,5 fio. Juden unil 180.00O
Araber auf israelischem §taats terri tori um.4 )

D,rrch Israe1s Krlegszüge 1956 unil 1967 sowie
anialtende eiliJärische opei'ationen wurden
bis heute .rund 1,4 fio. von insgesant
2r5 M1o. Palästlnensern zu Vertriebenen, die
in Flücht'l'ingslagern dahi EvegetiereE Eüa-
6en, // In den von Israel 196T okkupierteh
Gebieten'feben heute :rullal 'l liio. pa1äetinen-

r,J sische Araber.

Als nach den 2. treltkrieg cloßbritarmien
über die Konsequenzen seiner b1[tigen Politik
des ttei.le unal herrschen die Kontrolle über
sein Mandatsgebiet Palestina verlor unal alietPalästinarr-Prage der tlO übergab, bestand
die reale !tröglicbteit, alas palästinensische
Volk voß kolonlalistischen Joch zu belreiert
sowie elnen aleEoklatischen Staat Pa1ästina
f'rir Araber un([ Jualen zu errichten. Ioch realer
Cie arabische Feualalreal(tion noch alie ebenso
'rit den inperialistischen Staaten kollaborie-
rcllde zionistiache Beregulg stix0oten deo zu-
So entschieal der ütrO-Ieilu.Egsplan von '1947

über die Bildur€ eiaes-jüdischea urtl eines
arabischen Teil§taates i!1 PaIästina, auf aler
Grundlage einer Wirtschaftsunion unal aler Zu-
erkennung eines interEationalen Statras fijr
Jerusaleo. ner Krieg von 1944 zrischen Israel
unal alen arabischen Staaten hintlerte jetloch
das paläs tinensische Volk alaran, sein Recht
auf Sefbstbestiolruog in ileE von der ÜtrO zuer-
karnten Grenzed ra.hrzunehmen. Israel nutzte
den Kriegsausbruch zur vdLkerrechtsridriSeD
Arulexion von Uittelpalästina, f,estgafiläa,rEd
der Neustadt von Jerusalem. Hinzu kaml
irDas reaktionäre Feualal.egime Trals jordaliens
unter König Abduuah aDnektierte schließlich
a,a 24.4.1950 im Einverständnis oit GroBbritarF
nien unal den USA, entgegen alen Beschlüssen
der UNo, Gebiete westfich ales Joralans. niese
widerrechtliche Xaßaahoe unal der zionietische
Gewaftakt verhinderteD die eründung eines
selbständigen arabischen Sta.ates Pafästina.i
(J. Coldberg. De!' l{ahost-Korffikt, FrankfurL
19'7 2, S. 1A)

ltit alen '1967 okkupierten Gebieten versu-
chen Aie zionistischen üachthaber eine Ver-
dreifachung ales israelischen §taatsterritori-
uos zu vefevigea.

Die israelische Regierun8 verwei8ert ent-
Segen zablloser UNo-htschließungen den Pa1ä-
stinenserE bis heute alie eleBentaxen Rechte
auf Rückkebr in ihre IIeiEat, mateliefle Xnt-
schäOiguDg rDtl natioDaie §elbstbestinnung. Sie
ist da-mit vera.ntwortfich für Ue!1d und Aus-
ireglosiBkeit der llüchtlinge. Die arabischen
NachbaxstaateD siDd lf,iederum aufgrund ihrer
geringed ökonomischen Potenz so!,rie alurch alie
von Islael- aufgezrr,ungenen hohen Rüstungsaus-

Baben zur Ei4gliederung der Palästinenser
nicht in der Iage. Vor alIeh aber beharrt das
palästinensische Volk aul seinen legitlroen
Aechten und hat daher einea organisierten po-

litisehen und nilitärischea Uidelstandskanpf
auf8erto0nen .

Dcr uncßätdiöo Appetit .ines Rüubc.t
fodl.tür nodr .Proüda'

Inalessen rnrde die zionistische Eau 1, the se t

die nJudeDJra8en sei al]ein durch die Schaf-
fung eiaes tJudeastaätesfi nöglich' duich die
2r-jählige Geschichte Israels griilldfi ch wlder-
1egt. Die überviegeEde Uebrheit der heute
15 ttio. Juatel1 lebt nicht in fsrael (2'5 Mio.)
unil zei8t auch keine Arbitionen ihre Heimat-
länder zu verlassen-

Gründlich widerfegt wurale auch die zio4i-
stische lhese vots IvöfhischenI ZusaImengehö-
riRkeitssefüh1 afler Juden ! von aler zwangs-

1äuJigen rückhal Llosen Un Lers L iLZunA des Z io-
nismus unal ales Staates lsrael durch die jüdi-
schen cläubigen iD afler llelt ( I'exterri tori a1e

Weltnatlonr'). Die zioIListischen Führer in- und
außerhal,b Israels versuchen aLa-her, die f,oya-
Iität a1ler Jualen gegenüber fsrael alürch mo-
ralischen und phy6ischen Druck zu erzwingen.



Sie bekäuplen alaller auJs Schärfste the vor-
heirschende Erscheidulg der AssiEilation und

Integration der Juden inDerhalb ihres jelreili-
gen Heiloatlantles.

'rDer etl8lische Juale, aler die britische ttrn-
nerGoal save the Queen' anstiost, kaDn aicht
gleichzeitlg Zionist sein- " 5)

So forderte z.B. ein Redatteu! aler israeli-
schen Regierungspartei Mapai die Bezj.elte tut-
sendung zionistischer Schlägerürupps in solche
Länaler, "wo Jualen in süna[iger Selbstzufrieaen-
heit sictr eingegl"iedert haben. §ie sotlten die-
se Juden mit antisenitischen BeschiDpfungen
wie 'Saujuder oaler 'schert Euch nach Palästina'
und äbn.Iichen Unverschämtbeiten heimsuchen. " 6)

In diesem Sinne Bründete beispielsueise tler
zionlstische Rabbi, Rassist und laschlst l{eir
Kahale 1968 in ilew York eine volr zatrlreichen
zionistischen Organisationen, die sogeDaDnte
iiJewish Defense league", die ge6en I'versöbde-
rische" und explizit antizionj-stische Juden
roit physischer Geuaftanvendung und Terrorakten
vorgeht. Int ere s santerwei se ,fird sie dabei von
d.em berüchtigten Mafia-Boss Joe ColoDbo na3geb-
fich unterstützt. 7) lo"l selbst in der stärk-
sten Arsfandsbastion der Zio1isteD, in tten U§4,
wenalet sich die Mebrheit aler Juden zusehenals
von aleren fheorie und haxis ab unal veriaeigert
- eit Ausnahoe de! jüdischen cloßbour8eoisj.e -
Geldabgaben für de Staat Israel. De! i§laeli-
sche Colonel Bar-On charatterisierte 1968 die
IlaltunB de! jugendlichen anerikaEischen Jualen
fofgentle!maßeD :

rrsehr, seh:r weniBe siod 1oyal Begenüber der
jüd.ischen Religion, dem ZioLisnus ultal tlen
Staat Isxael... Man sorgt sich viel&ebr un
Vietnam, un d.ie Schwarzen. " 8)

Desweitelen führt die zionistische Bewegung
mit bereitwillj.ger unterstützung der bür8er-
li chen Maa s enmedi en kontinr.Lierliche a-ntikoDfiu-
nistische Plopagaaaafeldzüge BegeD die UdSSR,
in d.er über 2,2 Mio. .lualerl feben. Das Ziet ist
die massenhaf te Abwerbung qualifizierüer jüali-
scher Fachkiäfte und Auaübung voa fu:uck auf
die Sor^,j etreBieru-og m.i tbi lfe des absurden nÄn-

tiseDitiseus"-Vo.*,,-,.t=. 9)

Ausgelechnet die zioiistische O.gaDisation
des Faschl§ten trahane 'profilielt,e aich' durch
VerprüBelun8 sovrjetischer Diplolaten, OrBaai-
sierlrDg zablreicher Bonobensnschläge u.a. in
und. außerhaLb der UdSSR.

Sdreitern der zionistisdren Ziele

Sowohl das zionistische Eauptziel 'rJud.en-
staati', in den a 1 I e Jualen a.Dgesiedelt wer-
de! solIten, als auch die fhese von tler §<i-
stenz einer I exterritoriaten Ueltnationn vutr.-
den von der Geschichtel{iderlegt. Zrr! Reali-
tät geworden ist vielmehr eiDe Klassenchara.k-
te! txagende israelische Natioo. Diese kann

jealoch keinesfafls Dit aler ziotl-istischen Bewe-
gurrg bzu. dee Zionisous gleicbgesetzt weralen.
1n der Tat steheD der herrschenalen trapitafi-
steDklasse Israels einschließ1ich deB auslä!-
dischen |rloDopolkapital die ausgebeuteten K]:Ls-
sea unal Schichten, tlie Masse aler armen orien-
tafischen JualeB, der israelischen Äraber D]1d

auch Teile aler eulopäischen Jualen gegenüber.

In tler Tat bekäDpft ej.ne wachsende Za.hl
ales israelischen Volkes die proimperialisti-
sche, friealensf eindliche und rassistlsche Po-
litik der zlonistischen Machthaber.

Die wachsende Streikbeweguxg (Airzahl der
Streiks 1 9: 1@; 1971t 169), verstärkte Pro-
testaktioneD aler sogenanaten Schwarzen Panther
(orientalische Judeo) sowie alas Anwachsen alex
israefischen Friedensfroot t'Iür einen Frie-
alen obne Arnexionen" signalisieren die 3egen-
rärtig 1'*schärften KlassenLonflikte ia fsra-
el.

llbet 20% iler BevöIkerung, zumeist Orienta-
leD, febeD rrnter den b(istenzninimum und hau-
sen vorwiegenal in den städ.tischen SLuros. Die
soziafökononische Diskrepanz zwischen alen ori-
e4talischen Jualen (Bevö1kerulBsanteif aler so8.
SephariliE: t4r) und europäischen Juden (sog.
AschLenasio: 14*) ist ebenso in lJachsen be-
grifferl wie tlie RepressioaeD aler EeuschendeD
gegen alie islae.lische Bärgerrechtsbewegung.
Die soziafe Diskrihinieruag iler Sephardim
spiegelt sich z.B. j.E Anteit alieser Bevöfke-
rungseebrheit an cler Hochschulausbildung von
nui: 10* wieder.

Noch eklatalter ist die nishinoinierung dler
nationaleE a r a b i s c h e n Minderheit -
Bevölkerurlgsanteif tler israelischen lraber :
.1ztr_

nDie DiskriDinierung der Araber äußert sich
auJ a1len sozialen Gebieten unal in verschi-eale-
DeE ForneD - angefangen bej der -&pr opriaLion(hLeiBrung, d.V.) ales cruod und Bäde;s ulld
un8feicher htlohnunt für gleiche Ärbeit bis
zu alen EinalerDisseD bein hwerb einer vol]rer-
tj-gen Bilatung. Da6 durchscbrittf iche Einl<orDeD
eines stäaltischen arabisshen Ärbeiters ent-spricht 70, des EintooEeas eines jüdischeD Är-beiters- Die Araber stellea nur i;51 der Stu-
denteD-n 10)

Durcb das gi Bantische Au frü stru.rgsp l"06r aEm

aler zionistischen Machthaber entfallerl 19?7
@t der Staatsausgaben auf die Rüstung, wird
alie fnllatioDswelle (Begenwärtig ca. 25#) wei-
ter angeheizt untl d-ie steuerlichen Lasten für
alie arbeitenalen Massen ooch drückender; Israel
hat Eit eiDer fiinf ziBprozentige! tohnsteuer
1972 d:te höchste Irbnsteuerquote aler l{elt er-
reicht! Israelische Industriearbeiter und An-
gestellte antyorteten in alen erste4 MonateE
1971 ait der stälksteD Stleikbeuegur18 in delr
25jäiri8ea ceschichte ales lanales. 5



Die zionisti schen Machthaber versuchen,
durch das gezielte Schü.ren des 'Kriegs I zustan-
ales wie alurch das ständige llerau.fbeschrören
einer sogenannten'räußeren Bealrohirng", aliese
sich zuspitzen'len Nlassenauseinanalersetzungen
zu neutralisieren. Geualtpolitik und D<pan-
sionsdrang der israelischen Regielun8, vor
allem ihre Weigerun8, alie besetzten Gebiete
zu räu.üeD ulrd die le8itimen Rechte der pa1ästi-
nensischen Araber anzuerkeDnen, sinal alas

Haupthindernis fü! eine dauerhalte Lösun8 ales

Nahost-Konflikts.

Arrrerkungen:

1) Münchener Palästina Koeitee, fnformation
Nr:. 2/1)11, S. )

2) A. Eitler, rllein tranpf , l,tünchen 191r, S. 60

,) vgI. EoUstein, Kein tr'rieale uro l§rae1,
hairkfurt 1972, S- 169

4) vgl. UN"}JA - Ceneralkomjssion, Beri.bL 197'1
(UIIRiTA fli l -tswerk zur llnLcr.Lül :',rg oer
palästinensischen FIüch tlinge )

5) G. Mei!, Les lleüps Moalernes, Darmstadt 1969,
s. 1o9

6) A. Lilienthal, What Price lsrael?, Chicago
1961, S. 2O7

7) vs1. Spiesef, 9.10-1972, S. 114
A) Yedioth Aharonoth, fel Aviv, 10.10.196A
9) v8l. Juilen in aler Sordjetunion; Myljhen und

lvirklicbl<eit, l[oskan 1972
'1O) X. Tcuna, hoblene des Friedens und d.es

Sozialisnus, N,r- 11/1972, S. 1512

Jud.n, Semil.n, ontiiüdisöe 5timmungen,
.Antisemiti.mu.'

Semitcn:

Semiten ai[d nicht Angehörige einer
R a s s e, sondern Aigebörige eincr
Sprachfamili e, der sowohl Ara-
ber, Assyrer, Babylonier usr. a1s auch TeiIe
des israelischen Volkes zlrzurechnen sinal.
Auch die paIästinensischen Araber sind SeBi-
ten !

Joden: Nidrt lo:ce. nidrr yoll I

A1s Juden wurden ursprünglich die Angehö-
rigefl eines n;].ch dem StaEme Juala benarnten,
in ?alästina ansässigen Vofkes bezeichnet,
das sieh nach den Jabre 70 unserer Zeitrech-
nung jedoch in alle trelt zerstreute. Das Be-
stehen eines j üdischen Vo-[kes
llegt afno nahezu 2000 Jahre zurack. Die
zeitgenössische nefinition der J u I e n
bezieht sich demnach in a]lgeheinen auf die
Angehörigen der jüdischen, al.h. Eosaiachen
Refigion, die mit bestionten religiös-nu11,u-
relfen Gepl'f oge nhe i ten und gemeinschaftlicherl
Leb ensg ewohnhei t en verburaden ist (Uatersagung
von Eheschließungen von Jualen mit Angehiirlgen
anderer Religionen, Sabbath, z.T. eine ge-
meinsame - jiddi{iche - Sprache usw.) urlal auf
aleren lf aeilkoromen.

nDie Judenl sind folglich:
- untersch.Led I icher Volkszugehörigkei t (Ame-

ri,kaner, Polen ... )
- unt erschledl i cher ettrni scher tierkunf t ( Ara-

ber, Slawen ... )
- unterschledlicher sozialer ZugehöriSkeit

Lrnd Ilerkunft (AnAehörige einer bestißmten
(1asse oder Schicht, Arbeiter, Kapitalist,
Handwerker, Iläodler ... )

Iil alfe tr::lt verstreut Ieben he.rte 15 Mio.
JLlden. Davon in Israel ca- ?r5 j,o., in den
USA 5,5 uio., in der udssR 2,2 ltao. ..-
Die l,lehrzahf i:rt orientaliscber Heriunft
(Sephardim). Die zweitgrößte jüdischc Gruppe
ist mi.ttel- und osteuropäischer Herkunft
(Asch](enasim), ln Israel isl der GroBtei I

der Bevolkerung (israeliscbes v o I k)
oripnLalischer llerkurrf t (54*), di" europiri-
Bchen Jualen srachen in tsrael 14*r die nlcht-
jüdischen Lrabet 12ft der BevöIkeiung irus.

WuzCa onlilOdirdrc Sfimmurgcn
;rltijüdische Stinmungen beruhen in erster

tir 1., alrf der" üh,rrßiegenden soiial-ijkonoini-

schen Stellung und I'unl<tlon |tder Jualenfl, inl
Iteualaliseus als Händler und Kaufleute, im K:r-
pitalisous al$ KleineigentL:roer, Hanalcfs- und
Fi nanzkapi talist en.

Üm die flenale vom 19. zufir 20. Jahrhundert
setzte glelchsae eine starke Proletarisierung
des jüdischen Kfeinbürqertuürs, vor aIlem in
0steuropa, ein. ]lieralurch wu.de eine echte
Grundlaee zu lhrer Integration (=l,os1ösung
von kol-lektiver Äbges chi ed enllei t und Eingfie-
d erung in einheimisches Vo1k, stärkere Auf_
lösung des Ohetto-zustandes) und zu ihrer
Einreihung in die Arbelterbewegung Seichef-
fen. Andererseits verschärlte !iich u.a. durch
die starke Auswanderun€ der" o ji teuro päi schen
Juclen nach flesteuiopa das Kon]urrenzverhä1t-
nis z*ischen eiDieinischeor und iüdischen
Kleinbürgertum bzlr. aler Kleinbourgeois i e.

In der Tat lrachte die Korfrontation der
jüdischeD Händler ßit den kleinl,ürgel lici'en
Sch.ichten und deo Lunpenprolet'{rlaL (hdci.Jte
Arbei tslosigkeit in wef trirts ch:rf tskri § e
1929-51) d-iese zu den Hjrupl,Lr:iscrn rtrlLlüdi-
scber SI ißnuhgen und Pogrome ( za r' st i sc].pt
Rußland, Po1en, Deutsches ReiclL), alamlt zur
I o z i a 1e n I a s s e a b a s i s fiir
die rassi€ti6che ldeologie des rrA n t i -
s e n I t i § m u srr.

F'rnktion des 
" 

Anliseriilismus " im kop itolistisdten
Hersdroftssyslem

irl, reJ.r,, rir. l ri, .i.i l: ..:. .':.:

,. , -. ,, t' r .ir .rl

Präpari erun



rilch rürde §ager, wir haben ei-E aleoo-
kratisches System. Jederßann hat das
Recht. hierber zu kommen Llnd sich als
Unter;eh-mer zu bpLä!igen. n (Wirtschafts-
woche, 8.4.'i 971 )

Sapir betont die zunehmende hivati-
§ierung ales ohnehin anteilnäßi8 schfla-
chen siaatlichen Sektors sorqie die Each-
6ende Aohäingigkeit Israefs von großkapi-
talisti schen Aus Iandsinvestiti onen ( 1971 |
1 ,?5 Mr"d. $).
veröffentlichung des i.§raelischen Außen-
ministeriums von 1 959:

rrrie uberwiegende trlehrheit der Betrie-
te 191$) gehört deß Privatsektor an und
uescnäti,iäce io Jahre 1965 '16* d.er In-
duetrieaTEei!er; 5,5, (der Betriebe, d.v.)
mlr 15% der Beschä-ftigten 8ehörten dem
cewerkschaftsverbanq (HistÄdTuLh) an,
unal nu! 1,?fi gehörllen z u-o staatlicheD

Sektor.I (Iatsachen aus f6rae1 1969,
s. r 20)

Trotz der parallefeE Tenalenz de! Aus-
dehnung der kapltali-stischen Sti'u.ktur auf
a-lle Bereiche der landIti rt-
s c h a f t, oacht sich d.ie zionistische
Regierurg alie genossenschaftliche organi-
sationsform der KIBBUZIU zunutze' un ih-
re Politik aLa rrsozialistischerr zu be-
nänteln.

iDer Widerspruch besteht darin' daß
der 'liikrosozialisnuar der Kibbuzio sich
zuÄ kapltal-istischen Unterneh-men zurück-
eotwickelt (durch Ubergang zur agro-indu-
stri eIl en Produltjon, E'instelluig von
l,ohnarbeltern), in deDerl das Kibbutzoil,-
glied in Personalunion Ausbeuter uncl Au§-
gebeuteter ist.i' (I'R, 11 .8.1970)

1971 beschäftieten die Kibbuzi!0 in
ihren Industriebetrieben über 8000 fren-
de lohnarbeiter, die afso nicht zur Ge-
nossenschaft gehören. (V91. Goldberg,
a.a.0., §. 49-56 )

!1rndo vrrn rcrlolbthöor lrrool

Israels wlrtschaftsninister Sapit':

trlie lJntersüützung lsFaels
dunch die USA

llit der Staatsgründung 1944 setzten die
anellkanischen l{i1fe1ei6 tungen für Israel
ein, doch erst in alen sechziger Jahren nah-
men sie - parallel zum a&ti ieperialistigchen
Kurs ikyptens und der Di€kreditieru-ng Groß-
britannlens und Fra!ü<reichs (S[ez Krieg
'1956) - zusehenais offenere Zilge an. Anfaag
der sechziger Ja.hre, vo! a1Iem aber seit der
geneinsaBen Kriegsvorbereitung I967, wuch6

die allseitige Unterstützung Israefs alurqh
die USA weiter an. Neben der Us-Regierurxg
und aoerikarlischen tr{onopolen Lrnterst ützen
als Repräsentanten der eächtigen zioni6ti-
achen Bewegung in den USA zahlreiche jüdi-
sche f inanzkapitalis t gn alie herrschenden
Kreise ls"aels: so trdortiner Schiff, Direktox
iler Kennecott Copper und ?artner der New

Yorker Banl< i'Kuhn l,oob & Co. " , rdt der wie-
alerum alie israelische NationalbaEh engs tens
verflochten ist; Jacob.Blaustein, tr[itinlaber
dei Standard oif of California; Ralph lazard 

'Direktor von General Electri-c unal aler Chaee

Manhattar Bar.L unal andere.

lea aEerikanische Diplohat lrnd ehenalige
Geschäftsträger der USA in Kairo' ,avid NeB'
enthüllte 1971 dle 'r 

phaotas ti s chel Ausoaßerl

der aus noralanerlkaniachen KanäIen kontinu-
ierlich nach Israef strönenalen Regierung§-
und Privatgelder:

rrlm Zeitraufi der 20 Jahre von 1948
bis 1968 belief sich die Wirtschaftg-
hilfe auf 1'1 Urd. US-Do11ar, $äh-
renal die nollarübe"i{eisungen aus
privater Que11e ( zlonistische 0r-
tanisaLionen .in den USA, die steu-
erlich bpgiinst igt werden, d.V.)
25 Mrd. Dolfar. betrugeni beiales
zusammpn ergi bt eine Gesaßtsu-ortre.
in Höhe von-15 llrd, US-Do1 lar.rl)

trSeit'1968 ist die aeerikanische
Eilfe für Israel beträchtlieh er-
höht worden, fm Jahre 1970 wurden
800 Mio. Dol1ar transferielti '19?1
werderl diese liefeaun€en eltre Eöhe
von annathe-rnd 1.5 ldrd. Do11ar er-
reichen. "2)

trzitrrend die amerikarische H11fe pro Xin-
irohner IBraels ca. 1 400 Dollar jährlj-ch aus-
flachte, betrug die Us-EntwickluDg8hilfe für
alie alabischen länder pro Benohl].er, nu!

"\16 nolla]','t DeErach beläuft sich die areri-
kanische Pro-Kopf-Hiffe für das entwlckelte
kapitallstische Israel auf das Vier-
zigfa che alessen, was auf clle unter-
entwickelten arabischen Agrarataaten ent-
fä111.

Israels AbhAnglgkeit voo Us-Imperiallsmus
resultiert zudem aus verstälkten Kapital-
investitionen des anerikanlschen tr'inanzkapl-
tals: ,0 der 500 g!ößten Us-Konzerne teile[
sicb in rund 75F des in Israel investierten
Aus landskapi t als , vornehmlich in aler cheni-
scheE .uncl Rüs tungsindus tri e . Us-UnterneheeE
(sowie britische und westdeutsche trlrnen) be-
herrschen heute außer den IIandeI, alen Barl<en
unal Versicherurigen zunehmenal auch die land-
wirtschaftliche Produl<tion Israels. ?ara1lel
zur jsraelischen Begünstigung aus.Ländischer
Kapitalinvestitionen nach deo Juni-Krleg 1967
unal zum ge6teigerten Anteil der Rü6tuigsaus-
gaben am Staatsbudget (1967/68t 29fii 197on1.
+9'fi) efieg die israelische Auslanalsverschul-
dung .apide an (1969: 2,2 U!d. Us-Dollar;
1971t 1,5 tr[Id. Us-Dollar; 1972t 4,2 urd. US-
nolfar). Demit ist die israeli€che Pro-Kopf-
Verschuldun8 in Höha von '1 ,r0 DolLar d'ie
'rbsolut gröt3te der [e-1t.4) Die gigantiscbe
Aufrüstungspolitik aler herrschenden Kreise 7



Israels führte logischerweise - neberl einer
verstiükten Militarisierung von WirtsLrhaf t
unat Gesellschaft - zu einer enorm anrr.!chsen-
alen ökonomischen und politischen Abl 18ig-
ke].t von den USA. Im Soo$er 1970 gab die Re-
gierung Nixon Israel ihre Cara.ntie zur Unter-
sLützung der zionistjscnen -lnnexionspoliLik5l
§as durch das Anwachsen des gesaoten lnvesti-
tioüganteils der USA in alen okkupj-erten ara-
bischen Gebieten atfi 15fi im Jahre 19?1 unter-
strichen wurale - z.B, investierte das US-

Unterneheen nKiDg Ressourcesl auf der Sinai-
EalbinaeI.

Eine nunlelaiffer gebfieben 1§t die ameri-
kanische uilitärhilfe an Israel
bis tr[itte cler eechziger Jahre. Geheimliefe-
rungen ourdell über europdische Bündnispartner
wie die BRD oder über Kanada abgewickelt. Als
jedoch 1962 der verkauf von I'Hawkl-Raketen an
Israel aufflog, drai€en auch militärstrate-
gisch wichtige Geheimvereinbaruigen USA-

Israel aus den filnfziger Jahlen an€ [a€es-
flcht:

rrZunächst gab es die Vereinbaruig
loa 21.7.1952, aler zufolge Islael
die Klauseln ales aEerikanischen
Geaetzes von 1949 über nilitäri-
sche lieferungen, die bewaffnete
Intervention und die Benutzulg des
( i6raeli€chen, d.V. ) Territoriu.ns
akzeltierte. Dieser Vertrag wurcle
1958 bei der anerikanischen Aggres-
§ion gegen Libanon und Jordanien
argewandt, al§ Israel als Glied
zwi schen den NA10-St.ltzpu-nk tea. und
deo operati.oD6gebiet diente. "5)

Xine enorBe Intensivierung der Us-Uilitäl.hi1-
fe setzte 1966 eirL, a1s die Us-negierung
200 Patton-Panzer unal sogenarlte taktische
Ilugzelrge von 1yp dex leichterl - in Vietnan
erprobten - §kyhawk-Bombe! an Israel liefer-
te.Von großer Bedeutung für den Xrfolg der
israelische! Juni-Aggress ion 1957 ist rrdie

Tatsache, daß die USA tr'lugzeuge ' Raketen unal

elektronische SysteEe von qualitativ höhereo
E4twicklungs stand ur1d giößerer Schlagkraft
zur Velfügung gestelft hat, als es bei den

an die NA10- und SXAIo-Verb ündeten Seliefer-,\
Len waffen der FaIl ist.tr'l l{es nennt als
Beispiele Griechenfand, die Tijrkei und den

Iran. Beispiellos ivar io Rahren des Junl-
Krieges 1957 auch die zuarbeit des US-Geheio-
alienete: CIA filr Israels Krlegsplanung!

nrvr -e4d aler tlonate vor den Feinal-
se- keiten voE Juni 1967 wer a1fes,
was washingto[ an hilitärischen Ge-
heiminfo?mationen von alen axnerika-
nischen Botschaften, voD den CIA und
von alen oilitärischen oeheimdi enst-
stäben im Uittle.en osten anforder-
te, in weiteE Uofang an den Bedüxf-
nissen Israels orlentiert ... Die
Effektivität der israelischen luft-
waffe voa 5. Juni 1967 hatte ihren
Grund zuoi4dest teil-weise in den
Informationen, die aBerikani sche
Quellen Israel im liinblick auf dieEl

Lage der ägyptischen Flugplatze
und die genaue Stationierung aler
agyptischen. Mi 1i tä-f tugzeuge ge lle-
fert hat.-rrB)

Die von alen USA nach alen Junikrieg fieber-
haft forcierte Aufrüstung Israel§ erstreckte
sich auch auf die atomare Bewaffnung"
Der Us-Dip1o6at Nes weiß über eine Studie
f,ashiigtons zu berichten, welche rrlsrael !!it
den modernsten technischen und politlschen
naten über den effektiven Einsatz nukfeare!
Waffen ih l{ittleren 0sten (vereorgte) ...
nie Atonreaktoren itr DiEona und Nahal Sorek
können, igie bereits seit einigen Jahren be-
kannt ist, jäh]:lich ?]utoniuo produzierenr
das fi.ir 2eh! 25-Kilotonnen-Booben aus-
reicrrt. u9 )

Bekannt ist weiter, daß

- die USA 1968 eine unbestifimte Zahl von
Skyhairk-Bonbern des Typs A-4, modernste
Panzer, Boden-luft-Rakete! sowie 56 D0se!.-
I(ampfflugzeuge F-a-Pharton für Israel be-
reitstelltei

- die Us-Regierung 1969 weitere 75 Düsenbon-
ber, alavon 25 des lyps Phanton und 50 vom

Typ §kyhawk lieferte;
- die amerikanische üilitä"hllfe antrwest-

lich orientierte Reglmes" 1970 insgeeant
1,0r4 uld. Us-no11ar ausmachte' wowon auf
Israel allein 500 Uio. US-Do11ar entfielen;
dafüi kaufte Israel u.a. 180 ?anzer l[-60
und -48, Schütz enpanz erwag en, Shrike-8ake-
ten, Booben unal pl ugz eugera alztelae i

- aler amerikanische senat -19'lO/'11 zwei Ge-
setze erließ, mlt alenen Nixon a) rdle zeit-
llch nicht begrenzte volleacht ertellt
(wurile), Israel ohne jede Kostenbeschrän-
kung oit Rüstungsoat erial zu beliefernrr,
und b) bevolfmächtigt iturde ' 

rtohne Geneh-

migung des Kongresses US-Truppen nach
Ioraer zu entsendenu. 1o)

In der Tat beteiligten sich bereits seit
1969 US-Ui litärexperten und Sonal ere inhei t en

der berüchtigten trcreen Beretgrr an den

israel ischen Aggressionsakten gegen arabi-
. 1l)sclre Ar,ra1ners IaaI en 'i

- die Us-Regierung 1971 und 19?2 Israel ie-
weils 500 llio. Do11ar Kriegskredite für
Waffenankäufe in den U§A gewährte; außer-
dem vereinbarten in November 1971 beide
Seiten ein Geheimabkommen, clem zlrfolge is-
raelische Rüstungsfirmen UsA-lizenzen 2ur
Elgenproduktion von 0f f ens i'\,.w af f ell erhal-
t en.

Bei Golda Meirs yerhaiall[ngen ltrit der US-
Segierung ißt Mäxz 1971 über weitere Waffen-
lieferungel an Israel stanalen auf ihTer
Wunschliste fiu.a. sogenannte trStsart Bombs,i-
Bomben, die mit laserstrahlen direkt in ihr



ZieI geser,tt {eralen. Israelischer Argumenta-
tlon zufolge würde der Elnsatz sofcher Bo!1ben

gegen arabische euerilla§ dabei helfen' un-
schuldige opfer zu verroei.Ien.rr12 fie ernst
es der lsraelischen Regrerung ist, unschuldi-
ge opfer zu verneiden, zeigt der wenige Ia€e
zuvor erfolSte Abschuß einer libyschen Ver-
kehrsoaschine (106 Tote) und alie kontinuier-
liche Bonbardierung der arabische[ Bevö1ke-
rung 0it Napalm und PhosPhor.

Entgegen ihrer anfänglichen Haftung gegen-

über den Annexionsabsichten I6raels toachte

die Us-Regieruig seit ltte 1970 durch zahl-
reiche amtliche StetLun€nahEen, Kapitalin-
vestitionen in den besetzten Gebieten utrd die
sch][indeferregende AufrüstuD€ ihres n treue-
sten Verbündetenrr deutlich, daß sie die is-
raelischen Gebletsansprüche entschleden un-
terstützt. Nach Nes' Einsehätzuflg zielt die
Nixon-Adrini s tration alar.auf r daß nan nI sraef
ein nilitärieches lJbergerieht garantiert r da§

es iho ermöglicht, seinen Nachbarn iederzeit
eilren schnel-len Nnock-out zu ver§etzen!rr1'

nie dargefegten tr'akten belegen gleicher-
oaßen, alaß dle Abhär€igkeit der zionistischen
Iel Avlver [achthaber von den Slobalstrategi-
schen Interessen des Us-Ioperial-isEus stetig
angewachsen ist. Jas strapazierte US-Argument
von aler Inaßvo1len'r Unterstützung Israels
zur'rGerähaleistung des Gleichgervichts im
I{ahen 0stentr ist noch ungfaubwtüdiger Sewor-
den. Arabische Pressestiai[en konstatielen zu
Recht t

IDie Beziehungen zwischen den USA
und Israel s-Lnd Beziehungen zwi-
schen dem AggresqQf Lnd 6einem
Steflvertreter."l+,,
rrWashington ist auf deo besten

Da sich die BRD seit 1949 zu-m al1eln
rechtmäßigen Nachfolger des neutschen Reiche§
(Alleinvertretungsanspruch) erklärte, über-
nahr sie auch die Wi edergutoachutxgszahlungen
fü-r die 5 Millionen in llltle"faschishus er-
moraleten Jualen. So schloß dle Aalena.uer-Regi e-
ruig im September 1952 ni.t Israel ein soge-
najlntes fiedergutoachungsabkomeen in Höhe von
lr45 Mrd. DM ab. Dieser Betrag wurde dem

Staat lsr3el bis 1965 arsgezahlt (über 2 Urd.
in Waren). Davon gesondert w[rden Entschädi-
gung6beträge für jüdische opfer. des I{it1er-
faschismus durch die BRD in ilöhe von 5,875
Mrd. Dollar von Steuergeldern gezahlt, Israe-
lische Bürger erhielten davon 700 Ulo. Dol-

Die lJntenstützung lsnaels
dunch die EIFID

l[ege, Israel in ein Ktejn-Amerika
des Na}lcn Ostens zLr verwandeln."'15)

ünlängst wellte der aeerikanische Chef des
CIA, Richard He1os, bei Golda üeir, Xban und
Kriegsei4lster Dayan, !r wiederholte danit
einen Besuch voE Juli 1971, a1s er Israels
Ro1le iIrspizierte, die es im f,westllchetr Ver-
teidigungssyste@rr noeh st:irker Liberneheel
könnte, un - wie könnte es auch anders sein -
der riAufrechterhaltulg deB Gfeichgewj.chts t
im l{ahen 0§ten gerecht ,o *""d"n.15)

ln der Tat entwickelt sich Israel inmer
nehr 1o Sinne eines witffährigen InstruEente
der imperialistischen HauptEacht lE KaEpf ge-
gen die arabiache Einheit und die antiimperie-
listischen Kräfte des tr'ortschritte 10 trahen
Osten.
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, Vg]. O.C. Coro, le Uonde, 17.4.19?1
4 Vg1. Il. Holl§teiB, Kein Friede um Israel,

tr'rarl<furt '1972, S. 246

5 Vg1. David Nes, a.a.o., S. 75
6 lnternationale Beratu-n€ der kooounisti-

schen unal Arbelterparteien, üoskau 1969,
s.565

7 David fles, a.a.0., S. ?3
8 David Nes, a.a.O., S. '14n5
9 David lles, a.a.0., S. 74

10 navid Nes, a.a.0., S. 74, S. 7,
11 Vgl. Asien, Afrika, Lateinanerika, Berlin

1970, S. 121

12 PR,2.1.197'
1, David Nes, a.a.0., S. 75
l4 A1 Gue&uriya , 11.1O.196A
15 A1-Difa, 11.10.1968
15 Vgl. Le Uonde, ,.7.1971

lar, wäilrenal ein nicht unbe trächt li cher Ieil
in die Iaschen der zionistischen Regierung
unal israelischen Bourgeoisie ffoßi u.a. dien-
ten sie den Bau von israelischen Rüstungsbe-
trj.eben.'' InteressanLerweise wurde d'i ese
Vereinbalung restdeutscher Zahlur€en an alen

Staat Israel unmittefbar nach der ltrachtübei-
nahne aur'ch nat ional-revol uti on:ire Of f iziere
1n .ikypten getrof f en !

obgleich die BRD-RegierunA atu 9,11.1952
Ägypten die earantie aLrssprach, Israel kein
strategisches Material zu liefeln, begannen
westaleutsche Konzerne nach lnale der fünfziger
Jahre eit traff enti elerurlgen an TeL Aviv. Von
1957 bi§ 1960 kaß es nach zahlreichen Ver- I



handlungen in l{ew York zwischen den Regie-
rungBchefB Aalenauer - Ben Gurion sowie den
Verteidigungsnihistern Strauß - ?eres asl
'14.1.1960 zu einen UilitärabkoDmen BnD-Is-
raeI, daa strelgste! Geheioha]-tung unterlag
uj1al ileD zufolge trtres tal eut s chlaüd an Israel
ohne Bezahlung Waffen io Werte von 500 trlio.
Do11ar 11eferte. "2)

Auch eine zweite Vereinbarung über Waffen-
Iieferungen der BR! an lsrael vom Jay\re 1962
wurde geheiogehalten. Diese westdeutsche l[i-
Iitärhilfe lief im wohlweislichen Einver-
ständrds Dit der Us-Regierung, die sich bis
ltitte der sechziger Jahre bemühte, den An-
ircheiE der Neutralität io llahostkonflikt zu
wahren. nas ökonooisch auf6trebenale west-
aleutsche Oroßkapital- wie seine pofitischen
eegchäftsträger ver6prachen sich eine"seits
von aler lloroalisierung ihrer Beziehungen zu
Israef eine internationale Auf\rrertun€ und die
Absicheiung der Hallstein-Doktrin. Anilerer-
selts bezweckte die Geheimhaltung ihrer Mili-
t?irhilfe an 1srae1, die p ofi t i sch-ökonomi-
schen Positionen in den arabischen l,änalern
nicht zu be einträcht igea. Als jedoch 1954 die
von Strauß angekurbelten lieferurgen von Waf-
fen ulal Kriegsmaterial an lsraef nit großem

Dklat aufflogen, reagierte llasser ß1t ale]'

Einladung von Walte! Ufbricht zu-n offiziellen
Staatsbesuch e,D, 24,2.1965 ir1 die vAR. nle
arab-ische Liga forderte zudem ihTe MiLg-Lieo-
staaten zun Lbbruch der dj.plomatischen Be-
ziehungen zur BRn auf. Die Bundesregierung
qaittierte l{assers itMißachtungri der Hafl-
stein-Doktria oit der Aufnah-oe diplomatischer
Beziehungen zu Israel am 1'1 ,8.1965 unal setz-
te - trotz gegenteiliger offizleller Bekun-
dungen - ihre Waffenlieferungen an Te1 Aviv
fort.

Zlrn! 'Pullalus jenei Waffenfieferungen cler
BRD-Regierung an den Aggressor Israel ge-

5thorten -' a

- 50 Flugzeuge, davon 24 l{ubschrauber' a-
schuen von Iyp nDo 27n und fNoratlasrr;

- ca. 1000 FallschirEe
- 6 Schnellboote
- 2 U-Boote

- 60 Panzer des Typs tr448 A1 und A2 aus der
zusätzlichen Vereinbarur€ von 1964 i

- Haubitzen Lrt1d ltrunition;
- ?anz erabwehlraketen und Flakgeschiltze.
Weiter blldete die Bundeswehr israellsche
Soldaten in RendsbLrrg und Uun6terlage" 

"uu.4)
Ln 15.1.1955 enthüItte die New York fimes

die enge westaleutsch-israelische Zusaßmen-
arbeit in der Ato!1waffenpro-
d u k t i o n, Seit 1965 arbeiteten 50 Wi6-
senschaftler und 400 Rüstungsexperten aler10

BRD unter finanzieller Beteiligurg der VW-

Stiftung am Ausbau des Aliomzentruns Dloona
in der Igüste Negev, d.h. arr der milittiri.schen
Anwendung dler Kernenergie.-r Bekanntlich haben
die BliD und Islael bis heute das AbkonlBen
über die Nichtwei,terverbreitung von Atomwaf-
fen nicht ratifiziert. . ,

Der llauptverantrgortliche ales wes tal eutschen
Aufrüs tungsproglamltrs zur Unterstützung der
israellschen Aggressionspolitik, 1'.J. Strauß,
unterstrich 1955:

rrDie Waffenhllfe für IslaeI war
eine Notwendigkeit, zu der ich
Ioich bekenne, sie wa! keine for-
heit... die Aoerikaler haben alen
letzlren feil des PlograEEs befür-
wortet uncl sieh selbst alaran be-
te111gt, n

rrAllen, dle heute besonalers schlau
sird, sei gesagtr llit Geld wäre
den Isfaelis nicht gedient ges,e-
sen. 15 )

Noch im Uerz 1967 - de" israelische Kriegs-
zrtg stand im Zenit der Vorbereltuügen - un-
teroauerte die BRD-Regiertrng ihre vorbehalt-
Iose Unterstützung Israels nit der zusage
weiterer Wirtschaftshiffe in Höhe von 2 Mrd.
DU ( Laufzei t tO .lanre).6)

Von aler Si6ges\ryoge der israeli6chen Juni-
Aggression 1967 getragen, plauilerte der
r!Sayern-Kuriert! die Hintergedanken der $e6tr-
deutschqn S ubventi oni erung lsraels aus:

trNicht da6 Bestreben, nacb töglich-
keit UEecht an den Juden wieiler
gutzr.loachen, haL die Bundesregie-
rung vor Jah-ren veianlaßt, den ls-
raelis lfaffen zu liefern. Es ging
vielmehi daruo, alen Sowjets ihlen
TrLropf aus der Hand zu schlaten,
a1s Nasser sich mehl und mehr
selbst zu' ihrem welkzeug alegra-
dierte. Dann mußten auch
Kräftebafance willen - d
stärker gemacht werden.It

um aler
Israel i sti7

Unter aler Regierurg Kiesinger/Brandt und der
sozialliberalen Koal-ition Brandt/Schqel fand
alie umfaseende ökonoml s ch-ni li tä.i sche und
polltische Unterstützung Isreels ihre trlort-
§etzung.

Iß Gefolge der Gründung der rtlsraelisch-
Ieutschen Industrie- und ganalelskaneerrr und

der IDeutschen Gesellschaft zur I'örderung aler
ilir t s chaft sbe zi ehungeai ia April 196? irulden
alie westdeutschen Schenkungen, I{redite und

Kapl talinvesti Lj onen f orciert :

- an 15.6.196'l überreichte Benda (C.DU- 1ni-
ster) io Auftrag der rineutsch-Israelischen
Geseflschaft eine Schenkung i.n Höhe von
1 Mio. nU;

- aa 20.6.1967 stiftete Axel Springer zwecks
Sicherung de! okkupierten 0ebiete 1,, Mio.
nU für den sogenanntell nAufbaufonds Jeru-
6aIe!orr;

- ldannesnann und Thyssen fieferten 900 000 t
Stahl zum Bau der Ej-lath-nrdö11ej-tung in



den iaraelische[ okkupationsgebieten;
- Absr Deutoche Bank avancierte - neben

Rockefeller und Rothschild - zu den Haupt-
kapitaleignern der größten i sraelis chen
llationalbanhen rrLeumiI' und IIsrael Discount
Sankrr ;

- die BRD-Regie.ung beteiligte sidh an ei"neo

Weltban}-Kredit fü! Israel mit 200 Uio. nU;

- von rrej-ner bunalesdeutschen BanLgruppe'r er-
hielt die israefische f,uft fahrti[dus tr i e
eine Anlelhe von 20 Mio. D[ (Iarfzdit 12

Jahre) ;

- 1958 wurden über italienische KaEä1e von
der BRn-Regie.urlg 54 PaJr.ze," der Uarke Pat-
ton 48, iD Juli 1969 eine größere Anzahl
Ffllgzeuge des Iyps flNoratlasn an Israel ge-
liefert.

Bis 1969 belief sich die Wirtschafts- und

Finanzhilfe der BRD ftir Israel - ohne Berück-
sichtigung der Waffensclienl<ungeB - insgesamt
auf über 6 lIrd. DiI!

Diese fortgesetzten Stützurgsnaßnahoen
lsraels wuralen von elner wahren Besuchsoffen-
sive westaleutscher Relräse4tanten begleltet -
von wehner (S?D), schröder (CnU), Außenoini-
ster Scheel (I'nP), deü Generalbevollaächtig-
ten von fhyssen Bi-rrenbach (CDU) u.a. Dle In-
tensivj-erung aler Kontal<te auf diplomati6cher
Ebene stand neben der Befürwortung aler israe-
lischen Annexionspolitik auch io Zeichen
eines geneinsamen, kooralinierten Vorgehens
fsrael-BR-! in den nichtarabischen afrikani-
schen lenalern. Israel, das in Schwarzafxika
mit fast 20 Staaten Zusammenarbeit auf tech-
nisch-mi1:itärischer und wirts c haft Ii cher Ebe-
ne pflegt, ist auf die finanziell-e Schtitzen-
hllfe der USA und der BRD angewiesen. So

wußte die FAZ unter.der überschrift "1srae1
!rLinscht deutsches Kapitalr! zu berichten, r!alaß

dle Bu]1desrepublik und Israef geneinsao Ex-
portlrärkte orschließen, zu alenen die d,eutsche

Inclustrie clirextgn zugang' nat,8) .Das wesL-

deutsche Kapital eelnerseit§ versLrcht die
israelischen Entwick l ungs pro i ekte iII dlesen
l:indern a1s Sprungbrett zur ökonomischen Dx-
pansion zu nutzen.

Das vor allem auf Betreiben der BRD_Regie_

rung am 1.10.1970 abgeschlossene Präferenz-
abkomnen zwischen der EwG und fsraef ist
licht nur in diesed Zusameedrang - 19 afrika-
nische Staaten sirld mit der EWC assoziiert -
von Bedeutung. GlelcherEaßen sofl danit eine
erhöhte ökonoBische unal moralisch-poli ti6 che

Iliffesteltur€ für dle Aggressions- und An-
nexionsziele Israels geschaffen unal aliese

Unterst0tzung Israels netappenweise zu einen
Zustanal der Assoziie"ungr' lveit erentwi ckelt
werden! wie Außenninister Scheel am 9.7.1971

in Jeruaal?m erklärte.9 )

Im Kontext der MittelBeerstrategie der USI

bzw. ales NA1o-Pahtes ist die BRD-Regierung im
Rah-ßlen der Ewg-offensive gleichialls teoüh
ihre polltischen und wirts e haft li chen Poai-
tionen in den arabischen Staaten wiealerherzu-
stellen bzi{. auszudehnen. Diese Po§itionen
versuchen BRD-Begierung und westdeut§che Kol-
zerne auf de[} sinkenden PrestiSe der anderer
impelia.Iistischen Großmächte aufzubauen. Si.
berühren hie?bei insbesonalere alie Iatereasen
aler reaktionären Kräfte i,[ arabischen Ratu!.

Diese sehen sich einerseits oit einer wach_

senalen I'einalschaft der alabiBchen Volk§nassen
gegenüber traditlonellen iop€rialisti§chea
"Nahost'r-Uächten wie aler U§A und Großbritan-
nien konfrontiert, analererseitg bekänpfen sie
eine erweiterte ZusaDlenarbeit arabischer
Staaten nit der Sowjetu&iou. Allerdings gerät
die BRD bei gleichzeitigei vehementer Unter-
stützung dles expansionistischen IsraeI in
spezifiache Interesseukouflj.kte nit dies en
arabischen Aalressaten und kollidlert zuneh-
mend mit aleo antiisraelischen, proarabischeD
Kurs des französischen lmperialisous.

Die Erarbeitung einer geoeinsaoell Strate-
gie aller Ewc-Staaten, um tralie Verant-
reortung für die Stabilisierung dieser Reglon,
nicht zuletzt auch durch engere wirtschaft-
liche Kooperation zu überrehnerru 1 o ) , z-.stob
jedoch vorerst ao umstrittenen rNahost-Papij:"
der nW[]-],änder. Dieses von französischer §ei-
te initiierte, a.a 14.5.1971 vorgelegte EfC-
Dokuoent enthlelt u..a. alie Forderurg an Is-
rael zun IRückzug de! israel-ischen Streit-
kräfte aus den Gebieten, die wäIrelrd des
letzten Konflikts besetzt wurden! und betonte
die "Unzulässigkeit iler Gebi et 6 ane ignungen

ri\
durch Kriegn. ' ' 'l

Die daraufhin aus Ie1 Avlv erfolgten nas-
siven Protesterklärungen veranl&ßten Walter
Scheel zu einen offiziellell Besuch in Israel
vofr'1 "-1O.'l-1971. Scheel beugte sich dem is-
raelischen Druck, um die einzige "in dle Zu-
kunft weisenale konkrete Bitterr Colda trleira zu
erfüf1en, aIles zu unterfasaen, was lsraels
c ebi e tsansprüche beeinträchtigen tO.rnteJ 2 )

und wialerrief eiflgst die auf cler Pariser
.EWG-Konferenz io ldai l97 l eingenoDoene zLr-
s tio-oende Haltung zu-ü rrNaho6t-Papierrr.

§cheels Inspizierunt ales von Israel okkupier-
ten Alt-Jerusaleo stellte zualem eine ldani-
festation aler vollen Unterstiitzung aler israe-
lischen Besatzuigspolitik durch die BRD-Re-
gierung dar !

nie Nahostpolj.tik der Regierur€ Brandt/
Scheel setzt afso die neokotonialistiochen ft



Interessen der westdeutscher trinanzkapitali-
sten an arabischeD Erdöf, an aler Absicherung
von Exportnärkten fort - freilich auf rrela-

stischeref Art als vorherige BRD-negierungen.
So gesehen, ist die stärkere ?eilhabe ales

westaleutschen Imperialisnus ar1 der ökono@i-
schen Ausbeutung, aE BLockieren deä weiteren
Voranschreitens ales sozialea Fortschritts in
den arabischen tinalern als ller&ustreten aus

deE Wlnalschatten der USA zu werten.

Auf aler Konferenz der Sozialistischen In-
ternationale im Uai. 19?1 in Hefsinki foraler'
ten die s ozialalemokratischen Yertreter FraDk-
reichs, §chwedens und Finnlands entsprechenal
der UNo-Resofution von 196? alie sofortige
Räuaung der okkupierten Gebiete durch Israel.
Dle dort vertretenen SPD-Fübrer iebner und

Branalt lehnten jedoch geneinsam nit qolda

teir eine alerartige Erklärung ab. Auf der
Konferenz aler Sozialistischen Internationale
im Ja[uar 197] irl Paris traten alie israeli-
sche sozlaldemokratische Partei uncl SID-Yer-
treter ebenfalls genelnsam auf. Dieaoal
blockierten sie einen nesollrtions-Vorschlag
Pafßes unal Mitterands zur sch€Lrfen Verurtei_

Di e westaleutsche Praessebe?ichtelstattung
über den Nrüostkonfll-kt hat im allgeEeinen
spekta-kuläre trktionen ales israeliachen Ge-
heimalienstes oaler ales Schwarzen Septenber,

oralanachlä€e und Flugzeugentf übrungen zum

Gegenotallal. n1e Lrsachen des Eon-fliktes f,er-
den cicht nur yerschrlegen, sonalern auch itl
direr spezifischen leise eatstellti ilie hieto-
rische Ulhaltbarkeit der in der bürgerfichen
Iresse verbreiteten nzusaooenhäDgen IäBt auf
politj-sche Absicht sch-ließer.

Was sich aus aler Allalyse der Berlchter-
stattung über alen [ahostk]ieg 1957 ergab -
sie wird als Versuch der Beehtferti8ung der
israelischen Aggression, aler barbarischen

rtp ethoilen unal aler überschreaglichen Ilelalen-

Iung der eskalierenden Us-BoEbardeme[t§ ln
Vi e taaE !

fährend sich alie Bundesregierung zu den
st:indigen ltordkom&andos iler Israeli6 aus-
schrelgt, behauptet Willy Brandt indessen:

rfährend des lvahos t-I{onilikt s ...
haben fiir eine ?olitik de" Nicht-
ein-oischung befolst. Sie ist - in
Anlehnung an die Xnpfehlungen
der Vereinten Nationen - verbunden
nit alem üunsch nach einer alaue!-
haf t en- lL{ld gerech!en Frieoenslö-
sung'nl)')

Der "Friealensbeitragfi der Brandt-Regi erung
bestand 1971 in aler auße roril entl i chen SuEiEe

von llehr als 250 trdio. DM zum lsraelischen
Rilstungsprogramo, nebst ca. 150 Uio. Du I'i-
nanzhilfe. Dies reurde 1972, dleB wird. 1971

ungesch0ä]e rt fortgesetzt . ".

Jullo v. Freyberg, Wolfrom Brönner !
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yerebrtmg (2.8. Dajans) charakterisiertl ) -
gilt in wesentlichen noch heute.

A.n]land kodceter Beispiele sollen im fo1-
genden typlsche Merkmale und die f'unLtion der
Berichterstattung aufgezeigt werilgrl:

Glddrcidlung voo Aggrrlror und Odrr

l-m llorgen des 10. Aprif 1977 drangen nit
den ClA kooperierend islaelische MordkorßEan-
alos, getarnt aJ- l arabj-sche Zivj"listen und
Eippie§, in die Eauptstadt des llbanon, Bei-
rut, ein, ermordeten diei Führex der pa1ästl-
nenslschen Wialerstandsbewegung PLo in ihren
Betten, erschossen über 40 arablBche Zivill-
sten uEal drar€eD schl"ieß1lch 1n palästinensl-
sche FLüchtlirgslager bei Bei.ut und §idon

tfl



ein, wo sie ein Blutbad anrichteten untl in
die luft sprengten, waa io[er errelshbar für
sie war. Diese von der israelischen Regierung
gesteuerte, von den CIA nitgetragene üord-
aktion feierte Uini s t erprd€i f eotin Golda Ueir
als lklassischf urd rrwunderbarr. Ibr i§rae1i-
sche Generalstabschef Elazar drohte gleich-
zeitig mit neuen Cewaltakten unal dit ej.t1em

leuen Krieg, bei dero sich der Aggressor Israel
keine!1 el- Beschrzir](u-ngen auf erlegen lasse !
ttwir nehmen es uns frei herau€, anzugreifen,
r,3nn uncl wo es uns uetieot.,2)

,ie Regierung Brandt/Scheel brachte zwar
der fibanesischen Regieru:r€ gegenüber ihr
"Bedauernrr zuru Ausdruck, enthielt sich aber
einer offiziellen Protesterklärunt all alie
Adresse colda Ueirs. !trit ihre! Auasage r sie
habe stet§ ItO e w a1 t t a t e n Y e r -
u r I e i I t, ob in München, KhartuE odcr
Belrtrtrrr" versuchte aie indessen, die Cef,alt-
akte des rrSahwarzen Septe.l:,errr - e)ctrenster
Ausdruck des Verzweiflungskanpfes der ent-
rechteten ?alSstinenser - rdlt alen blutigen
Aggresaionspra.ktiken der offiziellen Regie-
rungsg-'lvalten in Tel Ariv gleichzuste]-len.

tr[it dem Terrorakt des dSchwarzea Septe@bern
anläßfich iler olymplschen Spiel-e in ünchen
bemüIt en s ich s owohl 3RD-'!Öf lentlichteit' a1a
auch Golda Meir, eiien barba.ischeo ijberfall
der israelischerl Regierungstruppen yoa Sep-
tembe! 1972 auf alie souveränen Staaten Syrien
und llbanon zu rechtfertigen. Jene rAntrort
auf Münchenr!, die 15 ]ibanesische Dii:rfer 60-
vrie das Ff Lichtlingslager Nabatie im Ea€ef is-
raelischer Raketen, §plitter- untl llapalnbon-
ben, unter Kanonensalvell j-sraelischer Paazer
ausradj.erte, stieß auf keinen Protest aler
BRD-Reglerung. Im Gegentell. Ihre tAEtwort
auf Uüncheni war das Verbot der ile[okrati-
schen Vereinigungen pä1ästinensischer Arbei-
ter und Studenten in aler BRD (GII?A und

cUPs)'/, die EnLtesselung einer beispiellosen
antiarabischen Hetzkatupagne und die brutale
Ausweisung hunalerter arabischer Bürger aus

der BRD.

nie Bur']desregierung, die angebl"ich jede
Gewafttat verurtellt' hat ßit iL:rer Gleich-
stellung von Aggressor und 0?fer die The€e
I/on "Vergeltungsschlagrr Israels akzeptiert
und daoit auch das opfer als Aggressor diffa-
eiert. Diese fäuschung aler Bevölkerung aler
BRD war u.a. nur daalurch nög1ich, daß die
bürger113he ?resse beharrlich die legitime
Wialerstanalsbewegwrg des paIästinensischen
Vo1ke6 totschnieg u-nd die Aktionen ales
ir§ahwalzen Septemberrr roit deB arabischen
Befreiungskaepf gleich6etzte 

"

ldentifilotion deg .ütwort ,! SGpf.mbcr" mlt dem
Wider:tond*ompf doc pol&tiaenritdcn Volter

nie aohaltenden leEoraktionen des nschwar-
zen Septeobert aber, ob in tünchen, K-hartu-r
oder trikosia, weraten sowobl von den üacht-
habern Israels a.ls auc-h den westaleutscheE

'r Sympat hi e "-lfedi en aufgebauscht, hochgespielt
unal mit de4 Arabern schlechthin, [lt den ee-
rechten Kafipf der arabischen YöIker, der nach-
organisation ales palästineosischen Wialerstan-
des - der PIO - gleichgesetzt. TotgeschwiegeE
wi.d die Tatsache, daß sich die PIro wie alle
analeren f ortscbrittlichen arabischen Krtif te
io-oiei wiealer yon den fatel de§ Ischwarzen

Septenberl distanziertea, daß iliese Splitter-
gruppe lricht iter PIO aDgehört. lo Unterschied
tlazu si4d alie israelischel forclk oEmanal os im
Prinzip offizielle Vertreter der Te1 Aviver
ReBierung.

Rassistische Positiotre[ eirzelner Palästi-
nenser-Führer wareE schorl früher a1§ d i e
pofitischea Positioner der a.ablschen Völker
ausgegebe[ rorden; (la€egen wurde yerschwie-
gen, daß solcbe Äußerungen wie die Shukei-
ris5), die Israel is rürden iDs [eer geLrie-
beE, in krassem Gegensatz zut allgemeinen
arabischen [Ia1tung standen, die darauf ab-
zielte, eiaen K-rieg unbedin€t zu vermeide[,
es sei derE1, die Israefis gäben die ersteta
Schüsse ab.

,Solche Positione1 ul1d arablsche Terror-
aktionen sind für die bürgerl-ichen Massen-
medien der BR]) geaügend Aalaß, ihre eindeuti-
ge Parteinab$e für die Politit Israels deut-
Ijch - aucb durch o-tfensi cbtliche Verdrebung
der latsachen - zu artikuliereas Springers
SolidarltätsbekurlaluDgen Eit Israel scheuten
nicht eiDlnal vor der Rechtfertigurg des ab-
scheuf ichen la6aeDoorales loD 25. 2. 1 97 1 ztlg.ljck,
den israelische Phant on-J?j€e!, made in USA,

mit dem Abschu8 einer libyschen Verkehrs-
haschine über dem Sinai verursachten (1C6
Tote). Das Springer-Blatt nBildrt meinte tags
alarauf. nlsrael s t o p p t Verkehrsflug-
zeug alurch trsroschüsse. tr Ä[ 27.2. wußte
tBildn Benaueres ! nlsraels Verkehrsdnister
zu Bilda Der französische Pilot war schuld.n

Flugzeugentf ührun€en und terrorist ische
Aktionen des nSchwarzelr Septembern gaben aler
ungehemeten Eetzkaep ne ln aler BEn so viel
Nahrung, daß Ansätze flir' eine Solidaritäts-
beregürg ßit den arabischen Völkern ver-
schrlnalend geriDg sind. ceschmäht, dlf fanieTt
w'lrden Solidaritä.tsaktionen Iortscb.ri tt Iicher
Krä.fte in der: BR-D, überhört wurden kritische
Stinoen der treltöffentlicht< e i t , s,ie die des 1g



niederländischen Ka"dinals und Präsident en

der Internatiotralen Kathollschen Fri edens-
beweglrng rrlax Chfisti , Beanard Alfrin-kl

t'So verurteilenswert diese 1error-
akte ( FlugzeugentfüIrur€en und Gei-
§elltahmen, d"V.) sind, so gründlich
sollten fiir une fragen, in welchem
Uaße wir an aliesem Zustand der frelt
mitschuldig slnal, anstatt uns ilen
Probleoen, dle hinter aler Verzweif-
lung .." cler Terrgfisten stecLen,
zrr vcrsah'l I eßcr ! nb l

Olhoo ?crtdnohrtr lü db Aggrt dcn Fllril freooh

Israel€ i[inisterpräsidentin Golda Meir,
die die t NO-]'riealensregelurlg voo llovembel
-1967, d.h. die Bäujnung der okkupierten ara-
bis.1er C€t]lete aler Pa1ästinense! ablehnt,
erklärte die 2,5 Mitl-1onen paläs ti[ens i s chen
Araber kuazerhand für [icht existent.

Golda Ueir:
"So etwas wie die Pa1ästinenser
hat ee nie gegeben. "7 )

irosche Dajanlrrlch glaube, daß der tr'lieden nit
alen Arabern a1s Ziel lsraels keine
Priorität hat. Wir habea jetzt die
nilitärische Stärke, die un6 er-
Iaubtr, una üheral'l nj ed erzulas-

Die AbBichten, die hinter solchen Aussagen
tehen, fiuilen Beifafl, ja Bewunderung sei-
.-.rs der reaktionairsten Krefte uß Strauß und

Sprin€er. Sie erkennen sehr genau, daß sich
verfolgt6 IJualetrrr von einst heute ln Verfol-
gea - in Gestalt der zionistischen herrschen-
ateh KlaBse Israel§ - verwanalelt haben.

So koo.EeEti.erte die CSU EauEpo8tiUe, dle
lol-itilr der israeliechen RegieruJlg ginge nlt
I .cn Eont j-tlu-lerlichen Aggressi onF:-kten rr eitr

kalLuliertes Riaito ein. Sie weilJ, in welchen
überochwang nunqebr die Araber neue Revanche-
Iufe aü6timoet1 w.rale[. " Aber, 6() fügt der
rrBayeralurlerrr hlnzu, die I§raelische Re-
gj-eruiiE rrrelß auch, daß ee sich vorläufj-g ua
reine Rhetorlk handelt. Ea ist auch nicht
ganz ausgeschlossen, alaB Jerusalem (Regierung
Israels ist geneint, d.v.) bewußt auf Kolli-
6ionaku?a geht. Xs kalkuliert die verlockende
t{öglich.keit ein, daß ein arabischer Nachbar
ilurch dorlei Konnando-Schläige dle Nerven ver-
liert und zu marschieren beginnt. Dles gäbe

tltler Israel-Armee abernals Anlaß, einen Blitz-

I

Llieg zu fü]Een ... Die Araber so11en in
tr'urcht gehalten we.den. Unal gleichzeitj,g wer-
den sie von der RegierL.ng in JorusaleB provo-
ziert.'9)
Dl. 'dürhdr. töuldIro6' - & Yorrur{ do
AnthmltLmur oh lrloalpule o.alnttrum.nt

Neben aler westaleutsehe[ und israeliechen
IJüge von den aggressiven alabischen Staaten
(kleines Iexistenzbedrohtes't Is"ae1) benutz-
teIr jene Presseorgane einerseits die Itdeut-
sche Schufdfiagel gegenllber rrden Judenr', an-
alererseits in der BnD tiefverwurzelte anti-
kon-Dun.ist.ische Ressentiioents zu einer oanjpu-
lierten larstellu[g ales Junl-Kri eges.

t'Die rstille aber dringender Bltte (lsra-
els a4 alie BRD-Regieruag, d.V.) war das Ersu-
chen ausgerechnet ulo cagmasken ftir Israel.
Warum richtete man gerade eine sofche Bitte
an die BRD? Mit dieser leisen Bitte sollte
auf die aleutsche Vergangenheit angespielt wel.
den, oit dem Zweck, eine gefijtrfsbetonte ein-
seitige StellungnahrDe zugunsten lsraels aus-
zuIösen. Die Regieru.ng Israels wußte sehr ge-
hau, daß ein Angriff arabischerseits sehr un-
n,ahlscheinlich war u!1d daß alle Araber sogar
in eineo Vert el digung skri eg mi.t Rücksicht auf
die Vergeltungssch-La8kraft der tsraelis +Rpmto]lkijhn genug wären, Cas zlr verwenden."''l
Beispiel 2: rrNasser gleich Hitler'r

Die in der alamaligen Zeit flir die öffent-
liche Melnung der BRD typische Einschätzung
Nassers kolportierte die riweltl a1s Aussage
eines ItDeutschen'r wie folgt: ItDie naive Gläu-
biekeit (in ägypten, d,v.) erinnerL eich an
das Dr.itte Reich. Auch aler neue kampflose
Prestigegewinn Nassers i6 t eine beZi.ngstigende
Parallefe, denn Eit-Ler §gtzte sich dao31s in
ähnlichem Stil durch.r! r!

I 1! icasmasken für Israelrl

"IsraeI vo@ Völkermord bedrohtrl

Beisp iel 4i IKommunistische Gefahr"

Beispiel 5: "Anti§ emitismus "

In diesen Stif mahnte der Aufruf ales Bun-
destassabgeordne!en A-ndt (SP.D), dae jsraeli-
sche VoIk-"gdgen die Bedrohurg Lit völker-
moralri 2u unterstützen. Der Arndtsche Aufruf
zur Hilfe fiü das trgenürgte" I§rael' für die
syobollsche roasr@sker, alieses absurde Ge-
söhrei über den Völkeroord der Araber erfüI1-
te den gleichen politischen Zweck wie alie un-
oittelbar vor Krlegsbeginn Segrituldete
'rDeutsch-lsraelische Geself schaf t'i.

Die bLirgerfiche Presse beschräinkte sich
nicht (iaraufr clen arabischen lälrtlern, vor al-
Ler0 Agypten, Aggressionsgefüste zll unterstef-
Ien - nein, die Sowjetunion mußte auch a1§
ei.gentlicher Drahtzieher herhalten, etwa in
cestalt eine" trwelt -(arikatur, die I§rae1
als alen kleinen arnen Davial zeigte, dei Eit
eiaer Steinschleuder gegen einen wilclen arabi-
sctlen Riesen, ir[tlusive Sowietunion, §tritt"""

In alieseo ZusaBnedrang sinal insbe§ondere
auch ilie Angriffe auf die DDn zu nennen, weil
sle die Aggre§sionsabsichten .Israels bereits
vor aler0 JLrni-Krieg anpra[gerte, So hieß es
b ez eichlend erwei- s e in der nltelt"! 'rBeschäEend
ist, daß ausgerech.net neutsche alen iungen
Staat der Juden beschiopfen, ja sogar die
beabsichligte vertreibung der Israelis gut-
heißen. tr lzJ

Die selbst in der kapi tali sti s chen Hemi-
sphäre neben den USA elnmafige unumschränl<te
ParteinahEe aler westileutschen ?resse unal 0f-



fentllchkeit für Israel 1m Nahostkonflikt hat
freilich außerordentliche ursacheni 6 iliUio-
nen Juden lvurden zu opiern des barbarischen
Uordens I{i tlerdeut s ch}and s . narf dl-eses hi-
storische vexbrechen aler aleutschen laschisten
heute dazu herhalten, vor den verbrechen der
zi.orlistischen Uachthaber lsraels - also llicht
rrder Judenrr - gegen die arabiachen S emi-
t e n die Augen zu verschlie8en?
rrDie schleckliche Tat der Vergaa8enheit hat in
d.er Gegenrrart ein schlechtes Gerrissen Beschaf-
fen, und ... d.en Artiseoj-tismus von einst in
d.en PhitoseEitisEus volr heute (entspricht:
tr'reünd. d.er Juden, d.V.) umschlagen lassen. lllan

Blaubt, das Verbrechen von weilanal dadurch süI-
nen zu könilen, daß roar] die (israelischen, d-.V.)
Jualerl heuer hochlobt und hochlebeD 1äßt. ]ie6e
Haltulg hat sich koUektiv au-f den Staat Isra-

.2\
el übertragen. r' '//

Bei gpringer unal analerei Realtionären sa!0t

ihrer eingeschüchterten Leserschaft gilt je-
alerma@, der trritisches ge8en Israel vernerkt
od.er gar den antiimperialisti schen traepf d.er

kaber unterstützt, aLs antijüdisch, afs I'An-

tiseEitr!. Und ist er ga.r selber Jud.e, da.nn

i-st er nselbsthasseri oaler rijüdischer Selbst-
ve!feuBner".

Die auf aliese Weise nanipulierte rivergan-

ge[heitsbei{äItigungi nutzt die berechti8te
Enpfind.licbkeit vieler Biirger der BRD gegen-
über deE Antiseüitismus alazu aus, Kritiker
der aggressivea Politik Israels zu diffaeie-
ren. Dabei wird daa gesaDte Spektru! voE triri-
tikern d.er herrschenalen f,rej-6e Israels, vom
antizi-onj-stischen, jüd.ischen Journalisten Pop-
per über BertraDd Russell bis hin zur !G, aa
ej-ne WaDd geste11t. yon den antiziollj-stisch-
antiilrperialistischen Positionen d.ex - jüdi-
schen - E l6rae1s, d.e! DnR oder d,er Sorrjet-
union gsiz zu scttweigen.

Jealoch wiral eine realistische Betrach-
tungsweise des Nahostkonffikts in den bürger-
lichen Massenoedien und offiaielfen organet
der BEn bis heute vom rrschlechteE Gewi€sentr
der unbewältigten Vergangenieit, voß Gespenst
Ischuldfrageir und vom Totschweigen aufhelfen-
dei .Fakten niedergehalten. Konl4ret heißt dast
Stützen l(onulunl§ten, Jusos ocler liberafdeno-
kr.rten die I'orderungen der UNo auf Aückzug
Israels aus den widerrechtlich okkupierten
arabischen 0ebietcn, auf Anerkerlnung des
Selbstbestißfiunllsrechts aLer. Palästinenser wie
des isr,relischen Volkes, so kontern offiziel"fe
Vertret.rr Israelr 'rit Gleichsetzungen wie
Beliä!rpfung isi ael i r;cher bzw. zionistlscher
Aljgressi.nspolitik = AntiseniitisEus, Araber =
Hitler, 'rJeder JuCe in Israel, ob Mann, ob

:ir'.r,1 od:r Kih,1, ili1t als Ziel von Moralanschlä-
terr. Seit den T:rai.rL Hitlers cind Juden nicht

Funktion der monipulierlen Beridrterslotlung

:

.]].

.r rll l

Entgegen de[ UNo-nntschlielJungen von 196?

weigert sich die israe].ischa Regierung, die
okkupierten arabischen Gebiete (ägyptens,
S:/riens, Jordaniens) zu räurnen. Stattdessen
betreibt sie die völkerlechtswi drige Besiede-
Iung und Enteignung .lrabischen Resitzes, be-
gleitet von l{as€envertreibungen srabi scher
Bewohne!, von Spren€- rrnd Erschi eßungskonnan-
dos, von Unt erd r ückung s oaßnaiu en gegen pofi-
tlsche Wialerstandskämpfer, arablsche und jü-
dische I'riedenskräfte. Untersuchungen von
Amnesty International, einer UNo-Ko,niois si on,
des Roten Kreuzes, englischer Journalisten
u.v.a. berichteten außerdem von bestiafischen
].oltermethoden. Z. ts. erklärte die israelische
BechtsanwäItin I'elicia -Langer iß Juni 19'/1:
rrZu meinem Bedauern muß ich fe$tstelfen, daß
die Eolterung zu eirem Systen der
Untersuchungsbeaüten geworden ist ... Dayan
erkliirte! rMit Ausn,lhme, daß dic Gefangenen
n:cnt gehängL werden, ,vird ihnen alles zuge-
- -., ,,15)

Eid Interesse aler BLlnd e sreg i erung unii BRD-
Massenmedien an der Fäfschung dea histori-
schen Wahrheit besteht aueh so l1nge, wie es
allgemeirL akleptierte Normen delr M3nschen-
und Völkerrechts giirt, die alen Eins:\tz von
Nrl11m, §pfitterboroben uncl ciftgas 6egen Zi-
vilisten, die Vertreibung det- Palästinenser.
ui,.l die Inhaftierung Lrrrd l'olteiun€ de rokrati-

rnehr alelart das Ziel
plairten Mass enmordes gewesen.'14)

15



scher Bürger als Verbrechen bezeichnen. Resolution mit der Iorderung nach sofortiSer
RälrI0ung der besetzten eebiete durch Israel
aktiv zu unterstützen.

Ap,oeikutteen,

1) Vg1" Kenneth U. trewan, Der Nahostkrieg ln
der westdeutschen Pre6se' (ö1n 1972.
2) DVz!- 19 "4 "1971"
1) UZ, ',19 

"4 "',t971 "
4) GU?S = eeneralurio! Palästinensischer
studenteai GUPA = GeneraLunion Palästinensi-
scher Arbeiter.
5) Shuteiri war aler frü.l1ere Vorsitze!1de der PIO

6) wz, 19 "4 "1971"
?) l,e Monde DiploEatique, Pari§' JuIIi 1971"
B) ür2,22.2"1973.
9) Bayernkurier , 4"1"'1969.
10) Lew4D, a. a"0" , s.55.
11) nie we1t, 29"5.1967,
12) nie wert, 27 "5 "1967 .
1r) Hollstein, Kein lri.eite u-m -Lsraefr Frantfu-rt
a"YL., 1972, 5,25 "

-nensischen Vo1kes auf die Bestrebungen der
daüaligen englischen, französischen unal rus-
sischen Kolonialmächte, alas n iederBehentle
osmanische neich 1) zu unterwerfen und zu be-
herrschen. Die elgentliche Absicht diese!
Staaten jedoch wa]:, die Rohsto.ffrelchtüner
aler osoanischen Provinzen auszupf ündern, Ab-
satzmärkte zu erschließen und aiie Hanalelswe-
ge, vor alfeo alen Suez-Kanal, zu sichern. Die
.A$bitionen diese! Kolonialmächte lrurden ab

1907 durch die Entdeckung aler Eralölvorkommen
in den ostalabischen f,änalern besonalers ver-
stärkt.

In Anafogie dazu begann das jüdische
Kfeinbürgertum - schon vor der KonstituleruIlg
aies Zionisrous (Baseler Kon6reß 1897) - seit
i:lfang des 19. Jal-rhunderts r seine Altivitä-
,en in Palästina zu entfalten. Es fand in
,len Kreisen d.es westeuro!äischen Kapitals
eine nassj.ve Unterstützung, da das Xindrin-
gen aler Jualen in die Reihen der westeulopä-
ischen Bourgeoisie und ih-re kulturelle Assi-
nilation durch die Entlaltung des Kapitalis-
mus io '19. Jahrhundert we'itgehend. stabi.Ii-
siert woralen ,r.. 2) S"hon serb Mrtte des 19,

Die oflene Sympathle, alie uneingeschaälkte
ijtrereinstiffnun€ @it Verbrechen kaln sich eine
Buldesregierung offenkuadig nicht feisten t

die offiziell dle UNo-Resolution rdcht abge-
fehnt hat.

Unrrrr Forderung on die Buodottgicrung

Brandts Besuch zuo Jahrestag des israeli-
§chen Aggressionskrleges 1967 ist deshalb ge-
raale heute, angesichts aler eskalierenalen
Xrl eg s provokati o nen und Kriegsdrohungen Is-
raeIs, nicht die Fahrt eine§ rrlriealensapo-

stels[ ins fgeheifigte landl" Sie ist eine
außerordentliche Provokation der Weltöffent-
licb.kelt und dokumentiert die K ompl-ic ens chaft
der Bundesreglerung mlt lsraels Aggressions-
politik. Dies aufzudecken und zu bekänpfen,
muß die Aulgabe all-er Kräfte ales sozialen
Fortschritts und Iriedens gerade in der BRD

$,erden" ?olitischen Druck :u entfaften, heißt
deshalb ! die Rücknalüne des Branalt-Beslrches
zum Jahrestag der Juni-Aggression zu forderl},
die Brandt-Regierung zu zwingen, sich von cler
Aggres s ions- und ADnexionspolitik der israef i-
schen tr[achthabe]' in Worten unal laten zu
alistanzieren, sie zu velurteilen und die UNo-

In der Mehrzahf der bundesrepublikani-
schen Beiträge ulld Zei tungsartikel , die sich
nit dem Nahost-Nonffikt befassen, ir'ird. d.a§

Palästina-Problem auf eir.en Stleit zwischen
den arabischen Staaten und Israel realuziert,
einen Streit zwischen souveränen Staaten' d.ie

sich bislang über ilrre geDeinsaJne Grenze noch
nicht Beeinigt haben. Es h,ird so dargestellt,
daß die rtböseni' lraber die Existenz ales isra-
efischen Staate6 und dessen "jüd.j-scherl Be-
völ-kelung einfach neBieren - einer Bevö1ke-
rung, die in tlen meisteo länder. aier Welt 8e-
nug unter Diskliminierun8 .rnd Unterdrückunei
gelitten hatte unal der nun endlich d-ie Mö8-

lichkeit gegeben w]llde, Iriedlich in einem

eigeneu Staat leben zu kdnnen.

Um die Ursachen des Naho s t-Konfl iki s be-
greifl"ich zu rrachen, sol1 hier zunächst kurz
auf alie Vorgeschichte des Staates Israel ein-
gegangen r/erden.
HittoritdD Wurt ln dor Nohod-Xonf,lLt!

Die cescl:ichte dieses Konfliktes hat ihre
Wrr}zeln in der ReaLtlon ales arabisch-Da1ästi-

Salirn lbrahirn
Den palästinensische Widenstand

1Ei



Jahrhunderts wanderten osteuropäj"§che Judeo
aus !e1i81ösen oaler sonstiEen Grünalen nach
laIästina aus, ohne daß sie jedoch beabsich-
tigteD, einen jüdischen Staat zu Bründen.Est
ßit dero Aufkonmen cles Zionlsr[us als politi-
sche Beuegung, d.ie sich aia6 Ziel gesetzt hat-
te, einen jüdischen Staat zu eüichten, nahm

die jüdische Einwanalerung nach Pa1ästina Ko-
lonialformen an, alie zur Gründung des Staa-
tes Israel iü Jah.re 1948 füLrte.

Währena des 1. Weltkrieges, an Vorabenal
ales Zusa$oenbruchs des osnanischen Reiches,
wuralen tlie ostarabischen Gebiete, alarunter
Pafästina, in britische und französische Ein-
ffußzonen aufgeteilt (Syke§-Picot-Abkomnen
1916). llit der Balfour-neklaration 1917 vet-
sprach alie britische Regierung den Zionis-
ten, sie bei der Errichtung einer "nationa-
Ien Heitustätte" i4 Palästina zu unterstüt-
zen. Danit wurde aler Komplott zwischen alem

britischen Imperialisnus und dem interoati-
onalen Zionisnus besiegeft. nies wurale von
alem Xrponenten des ZionisEus! Herz, im Jahre
1896 vorweggenomoen, als e! schrieb:

"I'ü! EIropa würden lJlr öort unten ein
Stück d.es Bolflrerks gegen Asien bilden; wlr
wäJerr der vorBerückte Uachposten der Zivi-
fisation gegen die Barbarei ". ,)

A-ls die tr'ried.enskonferenz von'1919 Pa1ä-
stina a1s britisches Mandatsgebiet vorsah,
gab d.as pa1ästinensische Volk auf dem "A11ge-
neinen Syrischen Kongreß'r im selbea Jahr
seiner nnpörunB Ausdruck, inaleE es seine po-
litische Unabhängigkeit verlangte und deB

zionistischen nindringen äen Kampf ansagte:
"lrir wialersetzea uns tlen Ansprüchen der

Zionisten, in dem a1s Palästina bekannten
südlichen leif SJrriens einen jüdischen Staat
zu schaffen, ulld wlr tialersetzen r.rns der Ein-
wanalelurlg der Zionisten in irgendeinen Teil
urseres lanales; alenn wir erkemen ihren An-
spruch nicht a:1! sontle:rn betrachlreD sie als
eine ernste Gefahr für rDser Volk, vom nati-
onalen, wirtscbaftlichen und politischen
Standpunkt aus. Unsere jüdischeD landsleute
so11en unsere ge[reinsarnen Rechte genießen
unal an aler gemeinsallen Verantworturg teilha-
ben. " 4)
Jüdirdp Elnwondcrung - V.rtr.ibong dar PolErtlnoarar

Gegen Ende ales ersten Ueltkrieges wa:r Pa-
lästina eln arabisches lard r.de SJrrien, li-
balon, Irak etc. nit eirer kleinen jüdischen
Mindelheit, die im Jable 1918 ttatz der for-
cierten jüdischen ninwand.erung etwa 8 tr der
Gesalltbevölkeruug ausnachte unal nur etwa
2,5 96 clet Agrarfläche Pa1ästinas u.sag. 5)

Xrst unter britischeh Schutz und mit Hifle
des jüdische! Kapital-s geLarg es den ZioDi-
sten in zunehnenalen Maße, arabische Ländelei-
en in Palästina zu erwerben und Ansiedlungea
für die ständig wachaeDale Zahl d.er Einwande-
rer zu e!!ichten. DieBe A.!.siedluigen stellten
später die Basis für dgB israelischen Siaat

dar. Die altiseEitischen Verlo1gungen in Eu-
ropa, vor a1leE io Dritten Reich, trugen ala-
zu bei, daß viele Juden nach Palästina ein-
wanclern [ußten, u-o der UnterdrückuIg unal Aus-
rottung zu entgehen. Da die Zionisten die
exklärte Absicht hatten, elnen "rein jüdi-
schen Staatrt in Palästina zu errichten, war
alies nur du-rch alie Vertreibung der alabischen
Bevölkerung aus Pa.Iästina zu reafisieren. nies
geschah buchstäblich an Vorabend und währeld
d.es Krj.eges von '1948 (v91. tf]tikel: ,,Zionis-

'mus, Israel und die Palästinen6errr) zwischen
alen a-rabischen Staaten und Israel. Etwa 1 I{i1-
Iion PaLästinenser mußten ihle Heinat, ihre
Iläuser untl ihren Grund und Boalen verfassen.
Seitdem feben sie in alen FfüchtlingsfagerB in
alen unliegenalen arabischen Staaten. ;n d.er
Entwurzeful8 und Vertreibung ales palästinen-
sischen Yolkes aus selner Eeimat liegt der
eigentliche Urspru.ng d.es Natrost-Konflikts,
was von alen Zionisten einfach geleugnet wild.
So behauptete die israelische lilinisterpräsi-
deEtin Gofd.a Meir:
ISo etwas wie Palästinelser hat es nie gege-
ben ... ns war nicht so, afs wäre in Palästi-
na ein pa1ästinensi-sches Volk vorhanden ge-
wesen, alas sich als solches betrachtet hätte,
und wir gekommen sind, häiteIr sie hinausge-
worfen unal ihnen ihr land weg8enonmen. Sie
existierten nicht. " 6)

Die Ertwicklung des Palästina- Konflikts
von 1948 bis heute ist offensicbtlich mit der
islaelischen Mißachtun8 des Selbstbestiomungs-
rechts des pa1ästinensischen Volkes verbun-
den. Die fslaelj-s ueigerten sich 2.B., al-Ie
Resolutionen der UNO bezüglich d.es Rechts der
Palästinenser auf Rückkehr und Selbstbestim-
mung zu akzeptieren. Darüberhinaus annektier-
te fsrael 1948 übei alas illm von der UNO im
feilungsplan von 19+7 zugestalxalene ferrito-)ri u-m hinaus fasE 7O0O k[_ Lrnd eroberLe in
Jabre 1967 die ägtrptische Sinai-Ealbine e1 ,
West jordanien ünd. dle syrischen Golar1-Höhen.
Israel lehnte erneut alie Resolutiön der UNO

vom 22. Nov. 1957 enbschieden ab, dle die
RäuEung der besetzten arabischen Gebiete ver-
langt .

Formicrung dcr polErtinearirdrca Widcrronder
Di e E'J<pansioos-und Vertleibungskriege f s-

!ae1s von 19+A, 1956 und 1957 führten u.a.
zur natioaalen -Exterrl torialität unal zur so-
zialen Dekfassierun8 des pa1ästinensi schen
Volkesr das seither ieinen Kampf im ki1 uei-
teriühren Euß. Au f r---:rr4 dieser Tatsacie und
tles Selbstversti' !,: t.res des palästiaensi-
schen Volkes als Sesiardteil der "lrabischen
Nationrr vertral:en die Widerstandsorganisatio-
nen d,ie Auffassung, daß der antiinperialis-
tische l(aEpf zur Befreiun8 Pa1ästiDas die we-
se.tlichste Auf8abe aler arabischen "natioaa- TI



t

fen Befreiungsbewegungl sei. Deshalb setzten
die ?alästinenser ihre Hoffnunelen auf d.ie
ajrabischen "Bruderfänder" in cler Xrwartung,
gemeinsa$ oit ibnen den antiinperialisti-
schen bzu. antizionistische[ Kanpf in PaIä-
stina zu fütrren. Afs jedoch die 'rkleinbür-
gerlicben Regioes'r in SJrrien und ÄBypten die
militärische Niedellage in Junikrleg 1967 e:r-
litten hatten, kamen die Palästinenser zu aler
überzeugung, da8 sie ihre eiBenen Belan8e
selbst in die Hand neh-oen mußten. Die Id.ee
vom bewaffneten Befreiungskanpf gegen dea z1-
onistischen Staat und. seioe imperialistischen
Verbündeten stellte an und. lür sich kein No-
vum a[ar; sie nahm jedoch erst nach deo Krieg
,rofi 1967 konklete Forloen an. Die Pa1ästinen-
ser fomierten sich in verschietlenea Kampf-
organisationen, die teils schon vor 1967, wie
z. B- A1-Fateh, existierten ode! teils da-
nach entstanalen. Auf dem ersten Kongreß ales

palästinensischen ljialerstanales vo@ 17. - 20.
1. 1968 wurden die politischen Ziele und
strategischen Vorstellungen in einer i'Natio-
naf-Charta" formuliert, die, kurz zusarnmen-
gefaß!, fo tgcndes beinba l tet :

N.do ol-Chorto

"Grundprinzipi en:
1. Palästina ist ein Bestandteil des arabi-

gchen Vaterlandes imd alas palästinensi-
sche Volk ist ein Bestandteil der aiabi-
schen Nation unal sein l{aDpf ist aler ihre.

2. Das palästinenslsctre Volk ist eine selb-
ständige Personalität, besitzb das Recht
auf Selbstbestimrung unal auf die absolute
Eelrschaft über seinen Gmnd und Boden.

J. Der Kaopf d.es palästinensischen Volkes ist
ein Beetandteil ales gereinsamen Kanpfes
a1lex Völker der Welt gegen den Zionisr0us,
Kolonialismus unal alen internationalen Im-
perialisnus.

4. Die P1äne, Abkommen, Beschfüsse, alie von
der UNO, von irgentleinelo staat oaler eiaer
Staatengruppe über die PalästinafraBe ge-
faßt wurden oalex weralen, die aber das
Becht des palästinensischen Volkes auf
Belbstbestimmung ignorieren, sind für un-
güftig und nichtig zu erkfären.

5. Die zionisbische Bewegung ist eine xassi-
stische und kolooiale Bewegun8, alie tlen
faschistische[ unal nazistischen Bewegun-
gen 6l-elchko0nt.

6. Israel ist ein koloniafes Bollwerk und ein
Instrument in den [IäIrden ales internatio-
nalen f[operiali snus.

Ziele:
1. Die vo11ständige Belreiun8 Palästlnas und

die BeseitigunB des zionistischen Besat-
zungss Laa Lcs poLiEisch, ni li'ärisch, so-
ziaL und ideell (ideologiscb, d. V. ).

2. Die turichtun8 einos unabhängi8en, demo-
kratischen Staates in Palästina, uelcher
die legitinen Rechte selner Urbewchner
bewabiet ohne jegllche r:eli8idse oder clau-
bensdiskriminieruns. Seine Hairptai:rdl; so11
Jerusalem sein.

1E,

tionalen Friedens auf gerechten cnmdla-
gen.

StlateBie :

'1. Der bewaffnete l{a.opf ist d.er l{eg zur Be-
freiulg Pa1ästinas, alessen Vorhut das pa-
lästinensische Volk und dessen Solldali-
tätsfront d-ie arabi.sche Nation sind.

2. Der bewaffnete Ka.mpf stelIt keine laktik
alar, sonalera eine Strategie der palästi-
nensischen Revofution, tlessen Enale aur
die Befreiung Pafästinas sein kann.

,- Das Bemühe4, alle nationalen Kräfte in
einer Nationalfront zu vereinen, ist nur
d.urch den Kanp.f aul dem Schlachtfefd zu
realisie!en.
Die Realisierung der faktischen BindunB
zwischen aler a-rabischen Natiod und deh pa-
1ästinensischen VoIk ist durch die Paltizi-
pierun8 der arabischen Massen ao traupf der
Palästinenser durch die arabische Solidari-
tätsfiont zu erreichen.'! 7)

Diese National-Charta enthält offensicht-
fich neue Aspekte hinsichtlich der Ziele und
der Strategie d.es pa1ästinensischen l{itler-
stenales, d.ie ale! neuen Situation lfac}] 196? a.a-
gepaßt sind. Z,rei l-spekte sollen hier hervor-
Behoben werden, nämlich
a) die Aufnahme des bewaffneten Ks.opfes als

höchster Ausdruck des pa1ästineosischen
tliderstandes gegen d.ie ioEer aggressiver"
we.alenale Okkupations- und VertreiburBspoli-
tik Islaefs,

b) und das Ziel, einen alenokratischen Staat in
Palästina zu errichten, wobei die pa]ästi-
nensischen Araber und die israelischen Ju-,
alen ohne jede Diskrininierun8 alen palästi-
nensischen Staat geneinsao aufbauen soLlen.

Aufröwung und Sedrulung dcr Wid.riiondr.

Die Strategie ales bewaffneten Kanpfes fö-
ste bei den arabisehen unal palästinensischen
Massen eine BewaltiBeJ rrspontanef Begeiste-
run8 aus, alie besonalers verstärkt wurde durch
die §chlacht in d.em Dorf Al-Karar0eh in Tr6ns-
jordanien (21. 1. 68) zwischen A1-f'ateh-tränp-
fern unal israelischeo Armee-Einleiten, die zu-
Sunsten d.es l{id.erstandes entschiealen wurale.



alen Angelegelheiten, Anstalt zur Betreu-
ung der Angehörigen d.er Opfer, der Pa1ä-
stinensische Rote EalbnoDd, Kranlenhäuser,
Schulen etc. ). Darüberhiüaus repräsentie-
ren die Widerstandsolganisationen tlie wah-
ren I[teresse! des palästinensi schen Vo1-
kes gegenüber der Weltöffentlich]<eit.

b) Der palästinersische Widerstand gab dell
arabischen filassen wieder Anstö8e in ilEer0
antiioperiallstischen tra[p!, der in trrie8
nolr. 1967 vorübergehend eine Niealerlage er-
fitten zu haben schien.

c) Die Palästioa-Fra8e, d.ie nach '1948 in Ver-
ge§senheit Beraten war, gewann durch da§
lriedererwachen des palästinensischen Wi-
alerstandes eine weftweite politische .Altu-
alität.

d) frotz aler reLativen Schwäche der militäri-
schen Aktivi-täten des Widerstande6 in den
Jahren '1968, 1969 ünd '1970, stellten diese
eine Bewisse Verunsicherun8 ales israeli-
schen Mifitälstaate6 alar, aler sich zu
äußerstea Repressalj"en gegenüber cler a:ra-
bischen BevöIkelu[B Bezwürge[ sah. Iies
trug tiazu bei, den lvid.erstand. aler al'abi-
schen Bevölkerun8 ge8enüber deo israel,i-
schen Staat stälker zu aktivieren.

Nirdcrlogc In Jordonlcn

Die A.Ltivitäten der Palästinenser konze!1-

trierten sich in den Jahre 196? - 19?O in
Jordanien, da s.ie zum einen etwa 6 S der Ge-
sarotbevölkenro8 Jordaniens ausmachten unal zuE

antleren Joralanien die gänstigste ßilitärische
Ausgangsposition für den widerstand darEtel1ten
Die WahI JoraLaniens als Ausgangspunkt des Wi-
derstald.es war also geopolitisch wie nilitä-
rlsch bed.ingt, obwohl dies polltisch §ebr uE-
stritten va]r; und zwar weil eine Koexistenz
zwischen dem pr:oinperi aIi sti s chen Marionetteo-
regiee Jordaniens unal d.em pa1ästinensischen
Widerstand lar.gflistig nicht roöglich war. Die-
ses Regi"rDe wartete auf tlen passenalen Augen-
b1ick, d.ie palästinensiache lfid.erstandsbewe-
gun8 auszuschalten, wa.s ihm in den Jahren 1958

und 1969 aus politischen Gründen nicht gelang.
Erst zu Be8inn des Jahres '1970 startete da§

Hussein-ReBihe in ntappen liquid.ierungskaepaE-
nen Begen alle Abteilungen des palästinensi-
schen Wid.erstana[es sowie gegell die in den
Flüchtlingsfagern lebentle pa1ästinensische Be-
völkerung, was zur Vernichtung große! Teile
de! Palästinenser in Joralanien fübrte. Die
Grüade füi alea vorüber8ehenden Xrfo1g d.es

Hussein-Regimes bei der Zerschlagung des palä-
stinensischen Lriderstand.es i! Jord.anien lassen
sich lofBend.erEaßen zusaoEenfassen:
1. Die wesentlicbste ilrsache d.e! Nied.erlage
d.es palästinensischen l{id.erstandes in d.ieser

Xtappe lst auf seine poliiriach-or8anisatori-
schen unal ideologischen Strukturverhältnisse
zurückzuführen. nieser Sachverhalt d.rückte
sich vor al1em in Aer erwiesenen Unfähigkeit
d.er FührunB d.er Wid.erstandsbewegung aus, alie
Entwicklun8 aer rPalästinensischen Revolutionrr
auf eine höhere organisatori sche Stufe zu he-
ben, uro sie iür die Aufgaben eines "langwieri-
gen Volkskrieges" - entsprechend d.er tronzep-
tion d.er meisten l{iderstand.§orgaJrisationen -
vorzubereiten. Wir oeinen aanlt, daß es gegen-
über dem rapiden lnl,achsen der Wiaerstanilsbewe-
gung zu keine! adäquaten Ent,ricklung hinsicht-
lich diszipllnierter Organisierung' revolu-
tionäler Politisierung und ratiolraler treitung
aler Massen gekomtren ist. Die kleinbürgerliche
Xührung des Uiderstandes, deren politische In-
tention zweifellos national uDd antiiopelia-
listisch aus8exichtet ist, vetstana[ es nicht,
die revolutionäre Spontaneität aler Massen in
pofitische Organisati.on zu überfübreo; statt-
dessen konzentrierte sie sich darauf, eine
agitatorisch-publizistische und pseudo-mi1i-
tärische häsenz zu schaffeo, welche praktisch
zu einer zunehoe4alen Isolierung von tler Mas6en-
basis führte.
2. Die rinationale EiEtreitsfront", alie eine un-
abdingbare Voraussetzung für eine erfolgrei-
che BefleiungsbeweButg darstellt, kotrnte von
dem palästinensischen t{iderstand in alieser Pha-
se (1967 - 1970) nicht hergestefft weralen. Ob-
wohl etliche Versuche in diesem Zusaxdmenhang

unternoEmen wurden, gelang es dem l{id.erstand
nicht, seine verschiealenen Abteilungen zu ver-
einigen. Der Grü1d dafür 1a6 zum einen alarin,
daß der Reifungs- und tronsolidierungsplozess
des palästinensischen Widerstandes noch nicht
abgeschlossen war, unal zu.m erlalereIr in der Li-
quidierungska-opag?te ales jordanischen Regides,
die diesen Prozeß zuvorkan.
,; Mit der Al<zeptierun8 de! UNo-ResolutioD vord

22. Nov. 1967 tlurch die ägJ.ptische und jorda-
nische Regierung bega-rulen d.i"e "Viere.-cesprä-
che" (USA, UilSSR, Franlreich und Dxgland) oit
d.em Zie1, eine rrfriedllche lösunB,' des Nahost-
Konfliktes zu erreicben. Sie scheiterten jedoch
aul8lunal der ablehnend.en Ealtun8 Israels, ali-e
besetzten Gebiete genäß der UNo-Reeolution zu
räumen. Am 20. Juni 1970 wurde der anerikad-

o\
sche riRogers-Plan' "' den betroffenen Staa-
ten vorgelegt. Einen Monat später ao 22. Ju-
li akzeptierte die eglptische Regierung die-
seD Pfar urld stellte d.ementsprecheDd. das
Feuer am Suezkaral ein. VoIl d.iese6 Zeitpunkt
an stellten die nilitälischen AltioneD de! Pa-
lästirtenser eine Belastung fü! die ägJ@tiscbe
Regierung dar, in ihren BeEühulgenr eioe se-
parato IJösunB des Nahost-Konflikts auJ in- 1E!



ternationaler Ebene zu erreiohen; alenn aler
palästinensische Widerstand lehnt so'rohl die
UNo-Resotutiori als auch den Rogers-Plan
ab, weil in beiden Lösrm8svorschlägen das
Recht der Palästinenser auf Rückkehr und

SelbstbestimmunB ni.cht ausdrückfich r.md ein-
ileutiB velankert und garantielt ist. Viel-
nehr handelt es sich in den beiden Lösungs-
vorschlägen lediglich uItr die Regelung des
trriegszustsrales zwischen alen arabischen
Staateo und Israel. Die Haltung des palästi-
nensischen Widerstardes führte zl,an8§läufig
zum Konflikt mit .äSJrpten ' 

r.robel dle lktivi-
täten des t{iderstand.es dort dra§tisch einge-
schrällkt wuralen. In Syrien fand zur Zeit des

triqui-dierulgsfeldzuges Segen die Palästinen-
ser in Joid.aJrien ein interner KaEpf innei-
halb der Reglerulgspartei statt, wobei die
Ealtung der syrischen Regierung bezü8lich
tler Unterstützung d.es Uiderstanales zwie-
spälti8 wurde. nies beueist der urentschfos-
sene ninnarsch sJErischer Alnee-Einheiten in
Jondanien, ue ilie Zerschlagung des Wider-
stanales zu verhlnd.ern' und ihr:e Rückkehr, be-
vo! sie ibre Aufgabe erfüllen konnten. Diese

UneiDigkeit aLer alabisshea länder erleich-
terten es den Hussein-Regine in Jordanien,
d.ie septembe!-Massaker s.rl alen Palästinensern
dlr!chzuJühren.
Nruo (onrolldlorung

Mit der vorläuJigen Ausscbaltung der lkti-
vitäten der "tr'edajin" in Jordaaien (Juli 1971)
endete die Etappe Ae§ Inwachsens des palästi-
oensischen Widerstand.es- Die widerstandsolgari-
sationen zogen mehr oaler weni8er lehreo aus
alen Erei8nissen in Joralanien und befinden slch
seither in d.er Xtappe aler erneuten Konsolidie-
rung, aleren Ausgar18 noch nicht zu sehen lst.
Mit der Verabschied.ung eines geneinsamen IPo-

litischen Grunatsat zprograros " im Juni 1972,
tlas voa allen Organisationerr des Hiderstaades
akzeptiert vrurde, ist die politisch-ideofogi-
sctte Vorau6setzu.rr8 geschaffen woralen, ali e a1s

OrundlaBe für alie Ilersteflung einer iNationa-
le! XiDheitsfront" angesehen weralen kann. na-
her wird der Xrfo1g der palästinensi s chen Be-
freiungsbere8ung davon abhängen, inwieueit es
ib! Eeli!.gen wiral, zum einen alie tr'raB€ der in-
Deren Zersplittenmg in dex politischen Praxis
zu 1ösea ulal z1xn analeren ihren tra-npf Eit den
aler arabischen BefreiuD8sbewegung zu vereini-
gen. Schließfich Duß hier betont welden, daß

der Sieg des pa1ästirensischen lliderBtandes
ln seinen KaEpf gegen Zionismus, Ioperialis-
nus und axabische Reaktion letzten Endes da-
von abhängen wird, inwieweit der antiimperia-
listische, aui den Sozialismus ausgerichtete
Kanpf der Klä.fte der rilltj onal-revolutlcnä-eo

ren Demokratie" in alen maßgebenalen arabischen
länalern vor afleio in SJrrien und deE Irak kon-
sequent fort8esetzt wird ulrd die gegenwärtige
politische Rechtsentwicklung in Ägypten ei.ne
wesen Lliche änderu,rg erfährL.
A!-oerkutge! :

'l ) Un 1500 kaeen alie [urkmenen unter osnan I.
an Bosporus an die Macht " Anfang des 16,
J a-hrhulod ert s war das Beich aler osmanischen
Sul,tane durch di-e Eroberung ales Balkans,
Griechenlanals, Ägyptens, Striens, tr[esopo-
tamiene eine Weftnacht geworalen" Iie !nt-
aleckung ales Seerveges nach Inalien unal cler
danit verbundene verlust der Mlttlerstel-
luog 1D Eandel, die *achsentlen Befreiurgs-
beveguDgen in alen unterworfelren Gebieten
sowie alas Eindringen britischer, französi-
schen unal deutschen Kapitals ab Uitte deB
19" Jahrhund ert s bewirkten den Niedergang
und schließlichen Zusanoenb1"'-rch des osma-
niecren Relchee ( "kra.nt<er tr[ann anß Bospo-
rusrr) Ende des ersten Weltkrleges"

2) VgI" leon,A., Judedrage u" Ka.pitalisrßu§,
Uünchen '1971, S.81.

1\ llerzl, Tb., IrEtlt juif, P'rris 1926, S.95;
zit, n. PaLästina-!r'age (I( oLluqui u-o Arabj-
seher Ju?isten über PaLästina, Algie-r
22"-27. Jnli 196?), Beuel 1969, S. 44,

4) Zit" n. Sayegh, F"A., Ile Vereinten Natio-
nen urlal alie ?a1äst l n.rfrage , der zionir;ti-
sche KolonialisEus in Pa1ästin:r, Rastatt
1968, S" 54 f.
Vg1. Hadawi, S., Bittere xlnter ?aIästina
1914-1961 , Itastatt 1969' S"2a f.
lntervj.ew von tr'xank Giles Eit Gold:r .Iiieir,
in r Sunday liaes (London), 15"6"1969i zit"
n" Ilo1l-steir, YI., Kein I'rieden uü Israel'
z'.rr Sozi algeschichte des Palä,3tina-(on-
flikts, Frankfurt 1972, §.20.
Diese Natioü.rl.charta des 1. Kongresses des
paläs tihensi scheo \,[iilerstanale§ lst vcm
Verfasser aus dem Aratischen auszugswelse
ütersetzt worden - aus : KhurshidrGb. t
A Handbook of the Pal.estiLian Resistarlce
trlovelcent r in | ?elestine Books Nr" ,2'
Hrsg. 3 ?alestine Litreratio[ orge.nisatlont
Sesearch Center, Beirlrt 1971," S. 27-29,
ner Rogers-P14n beiDhaltet einmal Cie 89-
fortige I'euelelnstelllmg ar[ Suez-Karal t
zuE anderen den alfudihlichen Abzug aler is-
raelische[ IruppeE - io Gegensatz zujr UNo-
nesglutldtl, dle der1 sofortigen Abzug vo!-
aieht.
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5)

1)

8)
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Gespräch rnit
Yassir Arafat

spreclrcn. KGin Zweifel, der Sica dieres
topfeen Volles hot storlen Eindrucl hin-
terloisen, hot ihm neue Zuversicht ve.-
liehen. Viele Leut. seien, so meditiert er,
longe im Zweilel g6we5en, doß rich die
Rersbouern gegenübe. den B-52 und Phon
tom behoupten könnten. Siegeswille,
Stondhoftigkeit und Geschlossenheit, d;e

Der Prozess der K1ärung ur1d Konsolidierur€ innerhalb des große Unterstüttung der soziolistischen
palästinensischen l[iderstandes, der sich in der Verabschie- Stootengemeinschoft sowie dos fe5te Bünd-
dung eines geoelnsaEelr erundsat zproBraoms ausd?ückt, 6chrei- nis mit ihr und die khrge Kompfführung -tet fclt. In eineo Gespräch der Zeitsch]ift "horizrnt'r roit in oll dem müsse mon die Ursochen des
Jassir Arafat, das wir in folgenden auszugsweise wieder- Sieges sehen.geben, wird die gegenwärtige Position der Plo deutlich-(a.nea.) ;ll'iJ[,fr"',""T1 ::;,;:ff§'i:.,,',']J;

Bewegung, d;e sich nur ouI die militörische

Noci re6,r wurde der erste Antour ru deren scwe*sd.rtibunder. der Frouen-, ,l- irlli j:ä':ltT[,i:ij*f'T,,?l',,t"^l
Veeinigung unternommln und die PLO ols gend-, Shdcnten- und lchreryeööndo von der Revolution kommen, und dozu ist
eine Dochorgonisotion gebildet. Die ein- sowie vcaohiedencr onderer Eenrfsorgor*- er:ieherisc5e, politische Aöeit notwendig."
zclnen Gruppen hondelten indesr€n wei. lotion n on', erlöul€rt Yo3rir AEfot.
tor setrbstöäig, Seit F€6ruor 1969 ist Diese Oberzcugung ist für den Proreß der

Yotsir Arofot Vorritzcndcr des PLO-Erctu- NocMom sich Arotot gciornmelt hot, sogl K:':toHditt'.n9 
^:'1d 

des Zusommen-

tivkomit.es und in diarr Funltion .r ouf einc entsprihend" rroge .]t *!l:*. der PLo,ouf fortschrittlicher

encrgirch bemüht, dan Fonnie.ungi- Nochdruck: .Nioir'durch p"ro.ii"-ä.ii" ontiimperiolistisoher .Grundloge rehr be-

p,oreB ,u einer ainh€itlichan Bcfreiunls- Anrtrengüng6n ol,lein tönnen wlr unser d€utsom.- Nicht ruletzl u'or eine gewis§e

Lcwegung weiter voronzutreibeo. z'rel erreidrcn. Nur io ltändnis mit ollen -v:'TchEssigung der Politischen Aöeit

wic beeründet er dic bisheriee z.rrprirte- prosreisiven qrobiscrpn -"t;,#:-,"i';l lo,":'ü",;3fl'ff%;i'""I?tä,;#l
ruog? iossir Arcfot nennt d-rei Ariekrc: urrseen Fre{nd-en in dar W'
Einmol irr dos polöstinenische v"lk'ä;- siogen' D6' -z"omrncnoötll ' -: ' in lordonien vo'r der Reoltion rchwere

rofior rerstrcut uDd schon dodurch in ver- notionoren und orobischen aäflI J;'.": :11:-C"-1:::ir-l 
wurdcn, doB rie wichtise

schiodene Gruppen oufgeteilt, Zum änd'J. die "geeintc. F,ont ae. ro.tsct'ii:kröfi;; .o.?::,:"ä1""ti1.,"r'"'o' 
und in eine

rcn gibt es weltonschouiche Untorsclriede. gregenü6errtehen' 
.lm vergo ngenen. Johr *, itä:';.äi'; äll'är,.i,r-.r.*"".,- a-

H*ilI:lii:T. -l*1,::" 
":"' 

"JJ[ ll :1 ffJ "'Ä"*1"JJHS: pTJ'ff :ifl It :# ::li:1. :t"l*" 
", 
**t t

iä"1o'I#.;:nf;J"§"*[;i"J;: :f"i-{"#;f.[]f"il"t.{:i#'i'll Xlk',l:u ft::l'm:i""":,:'*"";
z. B. di. v;ßc+ied.nen orobischen 51oo1on Koiro. Domols hobe mon entschicden, im -'-*'.. '- .--::
vcrs66iedene polöstiDensische orgäill o-uiscrren Roum _eine gemr ' ' ler wohnen ist diese dringend notwendig;

[H",*,äil*#**lffi jffi ii:"'.[*tritr";;]r.:tJä,,#lnflf :*;::*fl :;,;:i];i-1#
PLO zusomncnges<trlorreo sird : ol-Fotoh, stisch, Politisch, mo-teriell'

die Voltcroot -zur 
Berreiuns po16'.i'fii oi"* "A'bi,"h" l.." :Y.'.^Ylt-'j:t',.t:::t i[. ,fä:"J:i, -o:t,:"i*:;:*,. lä:il:(pFLp), die DemorEtisös v-orrsfro.tr -r der polöstinensischen widerstonds2bewi; lij rl",'iv"i^,""f"n u'nd ondere lockmitrer

Bc(rü,ung Polöstinos (DPfIP), ol&ito und gi/ng"-- wude Ende- Noveml

die Arobisdre BelriungJront. 
* -"- iin.i Konlerenz in Eeirul ins Leben qelu- Iür die,Polöstinenser sollen ein Leben untei

Anriinperioristisöo F,onr * X;n:*:U*""hr';.*f*:;: X'J.'I:^"'"' 
Ter Avivs schmockhort

Dcn wes zur Einheit 3ieht die pLo,,wie LtS** lr:*"tlj*:*.j,:H: H;],äl"JlJ ,lTli$,,i; 3""3"1';,.ill
Yossir Arorot hervoräeb{, in der B
einer Norionoten Front noch a", ,IJä! schäs Hondeln eröffneten .sich. Ni.ht ,r- i't dod sowohl widerslondsgrtippen leitel

ond.er onobischer Lönder. Zwischenäü l.trt wr.a"n oul .dieser Kon{e*n, iFnF ols oud! erzieherisdre Aöeit leistet Dofür

pdrriotitchen, ontii{Dperio}istirchen dli: *::.J:r,";^:*:U*ltif"X:: ff'il B";:ff§:f .i:";rTi:il:li::
müsse !u dicsem Zwecle ein demr
scher Diolog geführr worden, -""f:::; ,eoia.len wottten. r. pLö-f ,"l"ir*"Ä;,"i uber die wir notürlich ouf Grund der nol-

ouch ein schwierig€r W€9 sei. 
I ores 

b€steht jetzt eine Abteilung für die Be- 'endigen Konspirotion 3c-hweigen müsten'

o,e Ersebnisse der r1. Tosuns de! Notio- l;**'m*t*:";5 ".f""*":: f,1nl"i'f§:"'i:ä';:ffii,.o',', *,:,'"';
nolrotes (ols ein€ Art Podoment tröcfrstes i.lr, 1.,".66i;i;";;il. i.'";^",1;; ;;". Volk rm besetzten Gebiet gut siod und riel-
orson der PLo) vom Jonuor d. r. in Kliro, ;;;;ää-i;;: 

-i;,;L 
;;;-;;;; nrebie.,verrieri .,verden.-

!ll**äl',ä: t'ffI,,'J."',i:::,[*l;l *i,::j*f.-lll;i;;:;,;",1*i:,. :i"i'.':::"ä:',l"",Ii:ä',i,:,t':ff',;:l
OrgEnisotionen einem gemeinsomen ooli- _'- .-: _ ' . .__. -_ .'. 

__ .: _ ' -I .._ ." ,en mit Yossir Arolot - oul dem Wege, ihre
tisäen Progromm, belstimmten arÄit,- t?.lolt u]. oTJ *t:lt.lT.!'" 

'lz!rl5.tl- nositionen tu ,estisen. Die von isroeti.
prinzipicn und einem detoillierten Etacce,'- 'fllj ,ilt'l",Ltff"fjltff .".ffi"Htf; schen und imperioiistischen (rei:en se-
pbn 2uitimmten, wid.rspiegeln diese Er l.-'..-'"--l ;:: .'-:--l;- i heqte Erwortunq, dos poltistinensische
icnntnis. Dic Leituns ier iLo sat orre T11ff. T-'_tg:-::,liY--:xl-,1:1 vo-lk *erde sich .mit der Olrupotion ob-
Abteihrng€ö und (rötie reprösentieren. D"t P"i:::--*-'-,::':Tj -1":: 

tlY-Y-ll-"-- tiaden", ist ouf Sond sebout. Der wider-
uctart As Exelutivkomitee (lo Mitglieder), lfl -:*:l- 

t"JX',,:::]Y 'l-fltY-.-",t: rrond sesen die Zersäruns polöstinensi-
d6n zcnt.otrot (2r Mitslieder; -", rrii ljllil.-'i'__1:;I:T:".._f i^:Jfllf;j sohen iijenrums, die Konfi-szierune ihres
zwiscien den Tosuneen ies Noiionotrotes y::-1"T,lt:-:i:'j:11"-T'-:|!.1T-jlT1':' aod.n., f.e"n den Terror und dic Vertrei.
die erlordedichin Enttdetdunsen ,"a ll"lfl-t'"" j11T-':yJ-1'::*j--"1--lj- t,"g e.t6sÄt nictt tn der PLo sreirt die
kontrolliert die Reotisieruns 1"r. Bu- ]:I-o]11,-:13"1t-'TT:: .]l^-"-'].-..."-'",i: os"ä*epns urn sich, doB .. ,i, ,o 

"r.schlüssc des NotionolrotGs) uid schtießtich 1"_T:^:1-:T-::l.t^at1T]-'l 1*: :."1 lolsreic*r iein wid, lc störter sich die
d.h r.lotionotret (etrc izo Mitstiede,). "_I":L ':'l:"::::l^:1^:':::" -':,-1:j:1'- ,"oli,ri."h" potitische Linie durchsetur und
.Zunöchsl sind in der LciturE die iün, Be- i,k"lXJä"il:::ssen 

oer onoDßchen p 
"ng", "i -lt d". ontiimperiolisti.chen

Ireiungtgruppen v€dretan, AußendGm oe- ., . Kompf der orobitc*ren Völl6r und de. pro.
h6ren ilm sogenonnte UnabfiöngigG, Ko-r. 'on Ylelnom lernen gressiven Kröfte in dcr gonze! Welt vet-
mqistan, dia DCegierten drr Arbeitar- Von sclbst kommt er ouf Vietnom !u tlochtcr wird.

(QLreIle: hori zont 15/'7973, Seite l4 f) el



Etie Flolle lsra6ls in den irnperialistischen Sitrategie
und die Lösung desNahostkonflikts

tu 5. l.!ärz 197J veretaatfichte die vor-
oals stren8 rri{estirfreurlalfiche bilrgerliche Re-

Bierung des l,ibanon das britisch-anerikani-
sche ErdölkonsoltiuE fraq ?etroleüd company
(IPC). Der tribalon folgte daeit der geioein-
saDen Erteignungsoaßnahne aler natlonalrevo-
lutionärel Regimes des Irak und gJrriens von

Diese erf olgreichen Nationalisierungsmaß-
Dalnen sind. ein schweler Schlag Begen d.ie
ökonoEisch-strategischen Positionen de! lJest-
Eächte iD Nahen Osten und darüber hinaus für
ilie imperialigtische Globaf strategi e . Die
au8enblicklich kulninierentlen Angriffe, der
eakalierende rBilitärische Dluck Is!ae1s Bera-
d.e gegeD gfrien und den libanon unterstrei-
chen (Liese EiDschätzung.

Jeae antiioperialistischea Maßnatrnen ste-
hen jedoch nicht allein: in einer Reihe ara-
bi.6cher l,änder bililen aich breite Vofkoiront-
beue8ungea heraus, iE Irak und. in SJEien un-
ter Regieruagsbeteiligurg der komDunistischen
larteien. Nationalrevolutionäire Regines setz-
ten auch in Algerien und der VR Jene4 alen

e ilge 6chla8eaeD "Dichtkapl t afi stiscben " Ent-
,ricklu[Bsweg nit sozialistischem Ziel konse-
quent fort. Von einer neuen Qualität aler Ver-
einheitlichungsbestrebuageo der antiimpe!ia-
listiEchen Kräfte 1n Nahen Osten kündet
schließ1ich die kürzIiche Gründ.ung einer
"Arabischen tr'ront zur Unterstützung d.es pa-
1ästinensischen WiderstanaskaEpf esr',

Diese positiven Extwickluügstenalenzen
stehen io ZusaBmealang eine6 nach 1952 von
Ägypten eingeleiteten Prozesse§ tiefgreifen-
d.er sozialökolromische! Un8estaltungenr den

€ich Eehlere fortschrittliche arabische Re-
gines nit deo ZieI anschlossen, einen natio-
nalen unabhän8igefl ]le8 sowohl auf aler ökono-
mischen als auch auf der politischen Xbene

schrittrreise zu verwirklichen. Konkret betleu-
tete dies! drastische Geuinneinschr:i..kun8en
für die ausfändischen Monopole' aleren EnteiS-
nung urld Übernahloe in staatliches Ei8entum;
planwirtschaf tliche lndustrialisierun8 bei
kontinuierlicher Ausweitun8 d.es 6taatlichen
Sektors (in AL8eried bereits 85 I der natio-
[alen Plotiuktion), paraUel tlazu alie Reduzie-
rung aler Frivatlrirtschaft sowle die Eln-
leitunB eiaer udassenalen Agrarreform u. a.
o.. MöA1ich wurde dies vor allen durch die
Errichtung hunaLerter staatlicher Oroßpro jek-
te, die Ei-t gi1fe der sozialistisctlen Länd.er,
in erste! ünie der UdSSR, erbaut wurrlen.

EE'

Neben Riesenprojekten wie dem Assuan- unal alen

Euphratstaudaon entstanalen unal entstehen iir
dieBen €rabischen ländern - neben zahlrei-
chen Ia[drirtschaftsvorhaben - über /tOO Pro-
jekte der Maschinenbau-, chemie- und insbe-
sond.ere aler erdö1veralbeitenalen fntlustrie.
Dies schaftte neue M6glictrLeiten für eine
unabhängige nationale lndustrialisieruog.
Das national genutzte lrdöl r''urde zu einem
schf agkräf tigen a.Irtiimperialistischer Instru-
oent in den Eänden der fort 6 ch.rittlr chen ara-
bischen RegiEes.

Auch die wiederholten direkten Aggressions-
akte der inperialistischen Großnächte (2. B.
USA'1918 Begen tibanon, Jordanienr lrak) unal

der Stellvertleterkrieg Israels 1967 vermoqh-
ten aliese fortscbrittlichen Entwicklun8en
nicht rückgängi8 zu machen. Im Oegenteil - sie
führteD nur zum rreiteren Inrirachsen der anti-
inperialistischen Massenbewe8ung, zur Auswei-
tung nationalrevolutionärer Maßnainen iE Na-
hen Osten.

Darüber hinaus en8te die wachsende militä-
rische Unterstützun8 der progressiven axabi-
achen StaateD Syrie!' i€yptenr Irak sowle der

PI,O durch die Soreietuniorl und das 6teigende

nilitärische OegeDgewicht tler sowi etischen
ilitteloeerflotte den Spielrau-o der US- urld

NATo-Truppenvetbände ftir direkte InterYentio-
nea eojindllch ein. Die inperialistischen
xlächt e sind daher heute gezwungen, §ich in
ioch st:trkereE [aß auf reaktionäre [anionetten-
ReBiEes wie Saudi-Arabien unal Jortl.ilien zu
§tützen. Noch Eebr forcielen sie d.ie enge Zu-
saEüenarbeit oit der israelischen Regielung
unaL aieren ' ste llvertret enden ' , gezielten Xin-
satz a1s Aggre ssionsinstrunent gegen die na-
tionale Befreiurgsbewegung im Nahen Osten.

lrrcol - ttdhrdrrrrr dq tnfrdcll;s
Nach deE k1äglichen Scheitern tle! Dleler-

aggression Großblitannlens, Fraikreiche, I§-
raefs 1955 Be8en Nassers Nationalisieruig des

Suezkalals versuchte Israel vergeblichtdurch
fortgesetzte Gewaltalte die fortschrittliche
l{e it erentwi cklung Agyptens aufzuhalten. Ein-
zr.r. kan die für die internationalen ErilöIkon-
zerne bedrohliche Eltlricklung in SJrrien: die
1966 at Macht gelangte sozialistische Baath-
Partei zwang ia l1örz 196? die Erdölkonzerne
IPC urld -AralDco zu hohen Gewinnabgaben an d.en

sylischen Staat. Noch bevor d.ie Be8ierung i.n
fel Aviv die israelische A-rnee am 5. 6.'1967
in Marsch setzte, benannte sie die Stoßrich-



tun8:
Nach Iiriegsninister Dayans hklärungen

bot sich in u@ittefbarer Nooleration nit den

USA "die Gelegenheit ... mit den trrabern ab-
zurechnen", die inperiali sti schen Ziele mit
der D.pansion Israels zu verbilrden.

"tr'ür: Israel eröffaen sich verlockenale Aus-
sichLen: die Velnichtung der ägyptischen Ar"-

mee, die BeseLzLag des sinai'1), der Stre
des progressiven RegiEes Nasser, schließlich
alie zerschfagun8 des Büldnisses zwischen
ägypten, SJrrien und der Sowjetunion. Des wei-
teren drohte am 1r. Mai 1967 Israels Gerleral-
stabschef Rabln;

I'SolanBe d.ie hitzi8en Revolutionäle in na-
daskus nicht gestürzt sind., kaDrx sich keiDe
ReBierutlg im Nahen osten sicher fühlen.'r 2)

lsraels FrontalanBriff vom 5- J:utri 1967
gegen ägypten, SJrIlen und. Jolalanien abe! war
von fanger Hand durch enolme lfaJfenfj.eferun-
gen der USA, der BRD, sowie alurch CIA-Zua!-
beit vorbereitet woralen. Er stand io Zeichen
gleichzeitj-Ber llanöver ([er 6. Us-tr'lotte iü
östfichen Mittelneer urlal ales worarrgegar8enen
faschistischen Militärputsches in NA[O-Grie-
chenland.

Jenen Cleichklang dea israeJischen Aggres-
sionshieges mit den globalstrateBischen Zie-
1eo des Us-Ioperialisnus sowie aler NAlO-Staa-
ten zei8te der israefische General Chaim Eer-
zog auf I

r'Über Nacht ir,a! die pofitiscbe Ka-rte des l.[itt-
leren Ostens untl aler garzen Uef.t veränalelt ...
Die Russen faßtei Fuß iE Mittelneer und im Ro-
ten Meer und io Sy-rien ... Sie flanl(ierten die
Steflurgen vo4 NAIO und SEA10 ... Die Ölreich-
tüüer des Persischen Golfes und von Saudi-lra-
bien walen in Gelahr ... Mit deE Sieg der is-
raelischen .Armee war die politische Karte auf
einmal geänd.ert. Uenrl Israel den Klj.e8 von
196? r.ic}lt eröffnet hätte, wären aler gesamte
Mittlere Osten, l{est- urla Süd-asien una ein
großer Teil des aBerikanischen Kontinents un-
ter sor,rjetischen EinfLuß geraten. Das Spie1
ging nj chr nur Lrm -Lsrae1, es ging um einen
großen Teil der r,Je1t" ... ,)

-Ln der Tat verlrat Israe-L ir0perialistische
Erdölinteressen unal verEochte es, durch die
Okkupation arabische4 (insbesondere äBJ4)ti-
schen) Terlitorir.res 6tellvertretend iBperialis-
tische Machtpositionen Begen die arabischen
tr'ortscbrittskräf te auszuweiten. Nuje, trotz aler
for"tgesetzten Aggr.essionsal{te TeI Avivs, Lrotz
einer von den inperiali st i schen Hauptverbänale-
ten USA und BRD weiter aufgerüsteten Annexi-
olspolitik stürzten weder alie nationalrevolu-
tionären Nachbarreginoe s , noch !flEde alelen Zu-
sannenarbeit oit der UdSSR gesprengt. 1971 sa-
heo sich die te1 Aviver Kxi egsprovokateure ge-
z1fongenr ihre arhaftenden Bombenffüge gegen
AgJ4)ten einzustellen, seit 1972 bat Syrien mi-
Litärisch Paroli. Tlotz ales - ökonoßisch
schmerzlichen - Verlustes der Sinaihalbinsel,

trotz ales nach Nassels lod schrittwei.seD Ab-
gehens vo6 konsequent nationalrevolutionären
Kuis (Sadats Vorgehen gegen "Linkssoziaf iaten",
Ausweisung sowjetischer Militituberater 1972,
teil!,reiee Föralerun8 aler kleinen unal nj-ttleren
Bourgeoisie) festigten sich insgesant die Po-
sitionen d.er Fortscbrittsk!älte in arabischen
Raur, erlebte die antilbperiafistiscbe Massen-
bewegung - auch in ÄAypten - einen weitelen
Auf schwun8.

ParaLlel zu.m Rückschlag im §uilan 1971, 21)

d.en nationali stisch-antikommu-ristischen nxtra-
va8anzen d.e! lybischen Regierung (ir0 guds-n wie
j-n Lybien: Sturz aler Monarchie 1969), wuchs
der Einfluß der aDtiinperj-alistischen KräJte
.insbesonalere in SJrrien, dem Irak, AIBerie!,
aLer VR Jeoen und in tribanoo, .festigte si-ch
deren Bündnis mit d.er pa1ästinenaichen Resi-
stance, alen arabisohen komnunistischen Pa.rtei-
en unal aler sozialistischen Staatengemeinschaft
sJ.rien und. Ägypten einigteD sich auf eia ge-
meinsames Vorgehen gegen die zionistisch-iEpe-
rialistische "Politik der Stärke" url'd stellteD
sich nachdxücklich auf die Position der UNO-
Iriealensregefung voll 1967.

Jordonicn snd lrroel gegen PIO

Eine für die reaktionälen KräJte äußerst
beuEuii8ende Fofge der 67er Junj"-Agslession
war ale! enorme Aufschwung der palästinensi-
schen Widerstandsbeuegun8, schließlich ihle
innere f,onsoliAierul8 und ninreihuag iD itie
gesa0tarabische natioaale Befreiulgsberr,egu!8.

Die 6. US-Mittelmeelflotte uie die isra-
elische ,Armee einsatzbereit in RückeD, und
unter tatkräftiger Unterstützung des CIA, e!-
öffnete König Eussein 197o ].lD.rd, 1971 den Krieg
gegen die jordanischen Stützpuri.kte der Palä-
stinenser. Diese reaktio[äre Verschwörung
führte zui Vernichtung eines Großteils der
pa1ästinen s i schen Wid.erstalxdstruppen. . .

Anschließend leitete Eussein geheioe Se-
paratverhand.lungen nit d.er israelischen Re-
gLeflrng ein. Zwar gelang estEit diesen oilj-
tärischen Operationen v9!über6ehend. Desori-
entierung in die Reihen aler natj-onal-erl ara-
bischen Befreiungsbewegung zu tragen, zwar
gelang daBit eine ooDentane Stabilisierung
des feud.al-reaktionä!en tlussein-Regioes.
Doch das Hauptziel jener Verschwölung, die
vöf1ige Zerschlagung der PLO, scheiterte.
Thfe nilitä-rischen ultd. politischen Zentren
wul]alen nach SJrrien und deo libanon velLagert.
Seither häuften sicb systematiscbe Bombarale-
ments unal Mortlkonnalxalos aler israelischen ,Ai-
mee gegen palästineDsische F]üchtLingslaBer
in diesen Nachbarstaaten. 4,



Di-e israelische zielrichtung trifft sich
mit d.er der inperialistischen §trategen: aler
palästi4easische lfialerstanal soll geschwächt,

isoliert und schließlich liquidiert werden.
Zu8leich versuchte man, die ?IO gegen die an-
deren antiiEperialistischen Fräfte auszuspie-
ler (ded leisteten u. a. die rverzweiflungs-

tatenr radikalisierter Gruppen - wie ales
ISchwerzen September" - Vorschub), um alj.e ara-
bisshen Reihen zu spalten. Arabische staaten
wie SJEien, Agypteo und der libanon soflen
eingeschüchtert unal gezwungen wertten, alie Un-
terstützun8 des pa1ästinensischen Hiderstands
einzustellen. SJalien so1I - wie ansatzweise
Agypten - von seifen soziafistischen Bündnis-
partnern getrerlot, seine progressive innere
Entwicklung blockiert weralen. Die anhalten-
den israelischen Kriegsprovokationen sind
darauf gerichtet, Ilenorali si erung unal Unzu-
friedenheit tler arabi6chen Volksrassen gegen

die antiimperiali stischen Regimes zu nähren,
antikonnunistische und in6besonalere gegen alas

BünalDis mit der Sowjetunion gerichtete Rechts-
Strönungen zu schüren, u! danit einer StärkunC
bzr. Reaktivierung !1,ie letztendlichen Macht-
ergreifung durch die innere arabische Reaktion
(s.Sudaa) alen t{e8 zu ebnen.

Auch die uneroüdlichen zionlstischen Ver-
suche, öie arabischen Reihen zu uaüberle8tem
eilitälischen llanaleln zu verleiten, pa§sen in
d.iese Konzeption ales ' Zermürbuigs-Krieges I .

TeI Avivs Aggresslonspolitik - in Stel1-
vertletua8 der ökononisch-strategischen Inter-
essen insbesonalere dex USA - harnoniert dabei
oit alen zionistischen D.pansionsziel: schaf-
fuug eines 'Groß-Israel" oaler eiDe§ noch
größeren Israel, das §:rrien, den Libanon, Jor-
danien und Teite ilgyptens uofasseD so]I.' 4)

In Zuge der ansteigentlen ökonosischen Abhän-

Aigkei-t und. hilitärischen Auf!üstun8 Israefs,
seiaer üj-t ÄErexionsstleben und stä[dige! Be-
d-rohung der nationalen Befreiungsbe!,regung ge-
koppelten, abenteuerlichen I'Politik d.er Stär-
kerr, relften die zionistischen Machthaber zu
d e n Eauptverbündeten der iroperialistischen
EauptDacht USA io nalen Osten heran.

thxerseits l,/äre die lsraelische herrschen-
de Kl.asse ohne aie gigarltische Militifu-und.
Finanzhilfe aus den üSA, de! BRD und seitens
aler internationalen jüd.ischen cioßbourgeoisie
außerstancle, diese Politik fortzusetzen.

Gegen!a'ä!tig unternehnen die ir0perialisti-
schen HauptEächte verstärkte Änstrengungen,
um neben Israef alie jorAanische Eeudaheaktion
a1s zuverlässige Stütze aufzubaueD. Eine noeh
eagere proiDperialistische Einbeziehung Jor-
alaniens - aoalog zum Iran - würde die Möglich-
keit eröffnen, eine Staatenkette fsrael, Jor-4

d.anien, Saud.j-alabien zu bil-den uEd den fran
I ffankierend' einzusetzen. Dar'auf deuten alie
in den letzten Monaten abgewickelten Milit:i.r-
hiffe-?rograEEe der Us-negierun8, die triefe-
rung von Phantombombern ("Freedon Fighter") und

Patto[panzero an säotliche angelührten Feudal-
staaten sowie an Israel hin. Dafür sprechen
zum zweiten die intensivierten Us-Benühungen

für einen Beitr-itL Jordaniens zum ieperia-
listischen Militärpalt CENTo, dem Großbritan-
nien, die Türkei und der Iran anBehöreE. Drit-
tens aleutet d.ie gegenwärtige Ausweitung der
EwG-Mittelmeerpolltik auf Joralanien (60 Mio.
DM Kredit de! BRD 1972) uud auf lsraef in die-
se Richtung. Dies unterstreichen vicrtens alie
jünBsten cehej-nverhandlungen Eussejns mit Gol-
d.a Mei! und Nixon, mit den Ziel, eiae politi-
sche Lösung des Nahostkonffikts au-f der Grund-
lage d.er UNo-Resolution lon 196? zu hinter-
treiben.

"Die israelischen und die arabischen Reak-
tionäre lrolfeD unal werCen sich zusasüentunrun
ihre Überlebenschance zu vergxößern. Ihnen zu
Hille Eeldeten sich bereits die türkischen Ge-
neräl-e und der persische Schatr, die au ihren
gemeinsarnen Grenzen nit deln Ira]< uIld S)rrien
einen Daueralarmzustand schufen, u[ alen huck
auf d.iese Staaten weitex zu verstärkea. " 5)

Einte! diesen Bestrebun8en des üS-Ieperia-
liseus urld d.er NA1o-Staaten stehen ihre le -
benswichtigen lnteressen an der hdö1förderuEg
d.es Nahen rmd Mittleren ostens.

'rr.Jir alle wissen, daß BOf des hdöIs für
(WesL- d.v.) Europa und 9otr des hdö1s für Ja-
parr aus aleB Nalen Osten konmen. Wir wissen,
daß der Nahe Osten, diese ganze Regiol, das lor
Dach Aflika, alas lor zün Mittelneerraum, alen
AngelpulLb der NAIO unat auch - über delr Suez-
Kanal - das Tor zum Indischen Ozean bildet ...
Der Nahe Osten ist ... das Gebiet, von tlen aus
DaII eine!1 großen Teif der Weltbevölkerung unal
der natürl icben Hilfsquellen der Welt kontrol-
lieren kann. r' 6)

Nixon sprach in seiner Regierungserklärung
vom Novenber 1972 d,a\ron, daß, anders afs in
tten letzten vier Jahren, alas Us-Interesse sich
auf den Nahen Osten konzentrieren werale. Die
Frarl(furter Rundschau schrieb alazu:

'rDea Nahen osten gibt Nixon rhöchste ?rio-
ritätr, dennr rDer unsicbere Vaffenstillstand
itort känn jederzeit explodierent.fl 7)

Es scheint gegeni{ärtig Nixons uad Meirs
tiefstes Inliegen zu sein! alem - in Genein-
schaftsarbeit mit d.er arabischen tr'eudalreak-
tion - Behörig nac\zu}lelfen. Denn:

- der ,{nteil der arabischen iänder am Wetterd-
ölexport (sozialistische Staaten und USA

ausgeklam@ert) stie8 von 5116 196? avt 60%

1972 ,
- die &dö1förderung aler Weft stieg iE glei-

chen Zeitraum un 45%, in Nahen Osten jedoch
un 8O#r

- die jährliche Stei8erun8srate in de1] Welt
.Iiegt bei 5,5rt, Ln Nahen Osten jedoch bei
10% in JahPe 1972,



im Nahen osten]agern alie 6rö8teD Erdölvor-
koxooen,
pro Jahre ziehel die imperialistischen Ö1üo-
nopole runal 2 Mrd. Dollar ReinBewinn aus
dieser Region,
aie lmperiali sti s chen Militärstützpuntte,
Zerstörer und luJtflotten, die lokalen
Streitkräfte der NAI0,CENI0 u1rd SEArO ]rer-
den d.urch alie E'ralöllief enungen d.es Nahe!
Ostens versorgt.

Das forcielte Vorgehen natioralrevolutio-
närer arabischer Regimes Begeo diese ökono-
misch-strategischen Basen d.es fnperialismus
rührt an alen Lebensnerv d.es inperiali stischen
Systems, da in zunehmenden Maße die Exergie-
basis aler hochent,rickelten Wlrtschaft in den
kapitalistischen Hauptländein gef ä.brdet ist.
latent ist die Mögliehkeit des Zudrehens der
DrdöLhähne vorhanaleni der gelrschaftBbereich

der inperiali st i schen Ötroonopole ist rückläu-
fia.

Sch,rächten die jüIlgsten Verstaatlichungs-
maßnab-nen SJrriens, des Iraks, des f,ibaaon und
Alger:iens (1971) dj.e inperialistischen Nalost-
?ositionen bedeutend, so gilt öies ebenlalls
für ld-byc!.s Aufkündigung britische! unal ameli-
kanischer Militärstützpuikte (1959), für dle
libyschctr Ieilverstaatlichun8en (1971) solrie
iür das seit '1971 geschlossene AuJtreten der
arabischen Erdölländer über ihr Organ, die
oPEC. "/

Die latsache, d.aß die ioperialistische
Weltrealtion heute nicht neh! - wie in den

toer Jahren - mit direkten Aggressionsal<ten
leagieren kann, ist eindeutiger Beweis für das

entscheialenal veränalerte politische Kräftever-
häl-tni. s im Nahen Osten-

Mit einer flexibleren, indirekten Politik
(Strategie des rBrückenschfages' ) versuchen
die USA d.en analaue&alen Spanmra8szustand im
arabischen Raun aufrechtzuerhalten und gege-
benenf alls zuzuspitzen.

ceDeinsam waren unal sind d.ex USA und. fsra-
e1 die fort8esetzten völkerlechtsrridrigen
Verfetzu.ngen der UNO-Charta, die ständige Sa-
botage gegen die UNo-tr'riedensregelung von
1967 und die Orientierung auf die frtfesse-
lung eines neuen Kriegsabenteuers. Ein neuer-
licher Krieg aber nützte wealer alen israeli-
schen noch den arabischeo Volksnassen, son-
dern a1lein alen helrscherlalen (reisen und Rü-
stungsgewinal-ern in alen USA und Israel' wäre
nützlich für die Ziele der arabischen tr'eu-
dalaristokratie und der i.mpelia1istischen
Staaten.

nie !./eltweite lsolierun8 Israels unal aler
USA ist - selbst in den vorr0als !sicheren'

Gebieten Afrikas und auch z- I. yesteuropas -
beute Bröße! denn je.

IE Schwind.en begriffen ist 6elb6t iE eige-
neo Lanal alie soziafe Basis für die israeli-
§che Kriegspolitik. nie vormaliBe Kriegsbe-
geisterung des israelischen Volkes rdiral zu-
sehends abgelöst voB. eioer durch d.ie P Isra-
els nitgetragenen antizionistischen Friealens-
bewegung, die die Ränoung der okkupierte! Ge-
biete und die Wled.erherstellung des aationa-
len Selbstbestimul8srechtes der Palästinen-
ser foralert. Ein eraeute! Kriegsausbruch aber
wülde den !0ilitärisch überf e8enen zioniati-
schen lrlachthabern die Chance bieten, die auf-
brechenalen innerisraelischen Klasse.l<onf lik-
te zu ersticken, den antiinperialistischen
alablschen Kräften eine vernichtende Nlealer-
lage beizubringen sowie der ioperialisti-
schen trnal innerarabischen Reaktion zur Rtick-
gewinnung län8st verlorener Positiouen zu
verhelfen-

Dies gilt u!lsonehr, als die alabischen
Nachbarstaater Israel-s gegenwärtig zu einera
olfensiven Vorgehen aufgrund ihrer ungenü-
genden militälpolitischen Xinheit nicht in
der f,age sind.

Die politische lösurlB des Nahostkonflikts
auf der Grund.lage der UNo-I'riealensregelung
vorr 1967 jedoch trifft alen Nerv d.er zioni-
stisch-imperialistischen Interessen unai Zie-
le. §ie bedeutet Einengung, Schrrächung und.

Zurückdrängung der reaktionären iPolitik der
Stiüke" Israels. -Analererseits 6cha-fft d.ie
UNo-tr'riedensregelun8 eine echte Grundlage
fü! eiEe gexechte politi-sche Lösung des Nah-
ostkonfliktsi sie allein ernögLicht d.eD Zu-
sammenschluß a11er Xräfte des I'riedens urrd.

ales sozial-en Fortschritts.
Der anvachsenale weltweite pofitische kruck

zur Realisierung der U§O-trbied.eosvorlage und
d.ie zunehDend.e internationale fsolierung Is-
raels eröffnen iaalessen neue trlögLj-cbteiten
zu! Durchset zung jener UNo-Resolution-

Diese Regelung beinhaltet zuglelch die
Schaffung günstiger Voraussetzungen für tlie
volle Wiedelhersüeffung des nationalen Selbst-
bestinnun8srechtes d.es p&f ästinensischen Vol-
kes. Sie setzt zualen d.ie .Anelkennung der
E'xistenzberechtigun8 des israelischen Volkes
und tles Territoriums ales Staates Israel in
d.en Grenzen von 196? voraus. Au-fgrunal aler
heuti8en Gegeberheiten kann die bdstenz
einer israelischeE Nation, eines lerritoxial-
staates fstael nicht Beleugnet werden. Ih.re

-AnerkeDrulg d.essen lällt zusaJEen 4j-t aler
rigorosen Ablehnung d.er gegenwärtigen Annexi-
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onspolitik und des zionistischen Zieles "Groß-
Israeft'.

Ohne eine einschneialende Zügel,ullg und Xin-
d.äümung der zionistischen Agglessions- unal

ErpaDsioDshäfte ist eine d.auerhafte Lösung,
eine uirkliche Fried.enssicherung iq Nahen Os-
ten ebenso unoijglich wie ohne die cewährung
tles nationalen Selbstbestimnungsxechtes des
palästinensischen Volkes. Die Verwirklichung
der UNo-trriealensregelun8 aber waire ein ent-
§cheld.ender SchIitt vorwäJts auf diesen nur
larlgfrj.stig freizu-käepfendee YeBe.

Dle UNo-FriedensplattforE entspricht von
daheI: der tr'olBu1ielung ei.nes realistischen
Natrzieles auf breitester 3üldnisebene.

Auch steht die UNo-tr'liedensregelun8 der
langfristig denlbalelr hrichtr.ul8 eines,aleno-
kratiacbeD Staates Pafästinari ni-ctrt io l{ege.
Doch. erfordert alies weitere Brundlegende his-
tor.ische VeräDderungen des politi6chen l(räfte-
verhältnisses in und u.o Israel.

Mit anderen lforten: Die tureichung dieses
weitgesteckten Zieles setzt den augenblick-
Lich utopisch annutenalen enBsten Zusannen-
schfuß - sowohl in Israel als auch in alen un-
mittelbaren arabischen Nachbarstaaten - star-
ke!, lationalrevolutionärer, aatlinperialistl.-
sche! Volkslewegun€en voraus. Auf der orund-
lage eir1er künftigen reyolutionären Begierurg
der volksein]leit - terichtet gegen Zionismus,
IeperlalisEus unal arabische Bea.ktion - wäre
die eründung eines arabisch- j üdischen Staates

Wie irt do. Sdrulryrtem dcr FRELITJIO oufgcbout ?

ürlsere Grunalschulen in den befreitell Ge-
bieten uofassen J iahre de6 vierj:i-brigen
Gru[d.schuüuraes. Für alaa vierte Ja]u' nüssen
die Schü1er noch iEl0er in das Xrziehu-ngszen-
tru-o aler F8.Etrlltro nach Tunduru in Süd-lansania
geben. Aber ea ist unser Ziel, in den oäch-
sten Jahxen a}le Grunds ch.rilkfas s en lm eigenen
IJatra[ zu unterrichten. Ebenso befindet sich
die Hauptschul6 der FRIIIüo noch in Tansanla,
wiral aber vielleicht auch in alas elgene Irand
verlegt.

Im !'ingoe-Distrikt verfligen wir jetzt über
zwei erundschuLen, die die ersten Klassen un-
terrichten, unal eine Versuchs-Internatsschufe,

PaläBtlna nög1ich.

Der charal<ter der UNo-Resolution a1ä trom-

pronißlösung unal elster Schritt - auf der
crulrdlage ales breitesten Bündnisses - steht
der pelspektj.vischen! vof Ien lfied.erherstelfung
ales nationalen §elbstbestimmungsrechtes aler
Pa1ästiDenser (entsprechend ale! nach wie vor
gültigen UNo-Resolution von "1948) nicht in lfe-
ge.

Für die Fortschrittskräfte im Nahen Osten
ul1d fi.ir die weltveite Solidaritätsbewegung
ste11t sich heute d.ie AufBabe, oit d.er }urch-
setzung aer UNo-nntschließung von 1967 die
crund.lage für eine wirklich dauerhafte trösung
des Nahost-Konlliktes zu schaffen.

Annerkr.rngen:

1) A. Nutting, Die Suezverschwöru.18 1956,
l ien 195?, S. 24?

2) J. Gofdberg,
1972, s. 71

,) IaJormati. ons-Bulletin
1969, s. 14

De! Nahostkonllikt, I'lanlfu:ct

der l(P Israel, ,/4

4) Hollstein,
fürt 1972,

Kein Frieden un
s. 14

lsraef, Frark-

,)
6)

7)

8)

DVZ. 22. 2. 197'

Goldberg, a. a. O

tR, 24. 11. '1972

s. 1r/1+

o?EC = organisation of Petroleu-@ Exporti.lg
Cou.ntrie§ = oxga[isatlon der 01 exportie-
renalen lttraler; 90 ,fi d,es gesaeten expoitier-
te!. Rohö1s stam.men aus den oPEc-ländern.

I! folgelden bringen i{ir ein Interview nit nonin8os Maflcopo über den Chara}1rer des Schulsystens, d.as
d.ie I'REDIIIO in den befreiten Gebieten errichtet. Malicopo ist in der hovinz Tete verantr,rolt1ich für
hziehunB.

Schulen in den befneitctn Giebieten
aleren Einzugsberei.ch die ganze Provinz lete
ist. In Augenblick konnoen trinaler aus anderen
Grundscüulen aler Provinz ilort zusammen, um

alie zweiten und dritten Klassen zu ab§olvie-
ren. Dort weralen auch Lehrerkurse abgehalten
für diejeirigen, die lesen und schreiben kön-
nen urlal aias zweite, alritte oder vierte Grund-
schuljahr abgeschlossen haben, Der Kursus
dauert sechs Monate unil ein paar Monate l,eh!-
praxis in der Versuchsschule,

Wenn man alie Naturwiss enschaften nicht er-
1ernt, kann oan unser land nicht entwickefn,
fo1g11ch müssen dle SchüIer frilh danit an-
fang en.

zCi



Wie hondhoben 5io die §drülsrouswohl und dio Eonolung?

I

Hoben Sie ErwodrenenbildungsLurse ?

,rr ' . .1 ,r j, ,tI'--r.r I :.,,1i.!, rrltL :rft!

''' l: i: ]

Uber welöe Art von Lehrmoteriol verfügen Sio ?

Die H.1ul,ttexte, die in den Schulcn ver-
wandt weralen, sind dar M:lr,irlrrti{}uch der
FRELIMo; die zweit-.n und dritten Klzrnsjen ver-
wenrler1 ein Ceogrrlphie- und ein Ge:Jchichts-
bucl,, die von der fRElIItlO hergestellt wuralen.
Wir :erlrtzen weiterhin ein IlygieneLucL flir
vorbeLrllende Medizjn vol itellielrischen Ho3pi-
t"-I ,1 Regio Emi lirr. In rrnserer Schule haben
wir eine Tafel un.l 70 .\leistifte für 10!
Sc'i ül e r.

fm ersterr Schulj.rhr lernen die Schü1er
I')r'tugiesir,, h, lesen und Schreiben, Rechnen,
N'' t,rr$i; s e ),,r,--i,ai ten, lol itik und Zeichnen.
Iß Prin:ip solLen alle §tunalen in Portugie-
sisch .ibg--lrrrfterr werden, weif des unsere Ver-
kehrssl)raclLc jct; aber jn der Pra{is - wcnn
1:ii. lelltiolr recht schwer ist - unterriuhten
wir in der l,:iniessp.:rche, die 1n di-,seu Ce-
bi.rt di,. Sl),.tiche ,'ier Nyanja ist. In natur-
wissencch:rt t liahen Unterricht erfahren die
Schjler etlyrs über !'aLben, Mengen, WärEe und
Tiere und wr.; dieie Dinge bewirken.

Wanrl imnr,:r sich Schllle4 in der Nähe von
li:rnpfbasen befinalen, haberr die Lehrer die be-
sonilere Vcr!)1'lichtung, die Kämpfei der Basen
zu unierrichten.

lvio unteßöoid.t ridr dor §öubyeism der Ff,EItMO
vom portugio.i.dlan Sdtol.yrtam ?

lo !o.lugiesischen S.hulsystem weralen eln
J,rhr- .Linal rILrr die Bucirstrlben des ALphabets
unl die Z.rl1L:n gclehr-t. Sie lehren, indem :Jie
niliw,rnClg lernen la.sen. Iie Schulen der tr'RE-

LIMo be8inn.rn tt)t zrleL Silben; lrnd dort wird
nicht eingep:lukt. nie Schü1er lernen alurch
Verijlehen rrid durch praktische Anschauung.
;ium Beispi?l! ein Lehrer sagt einem Schüfer,
er jjolf-- zwei Ürurgsbücher einsammeln, und
Ir:rgt ilin d rnn, wieviele Bücher er gebracht
h'rlic und wi.r olt er gea:rngen ist! so lernt
er', daß 2 r 1 = 2 1st.

In den po.tugiesischen Schulen weralen dle
SchüIe' nur in portugiesischer Geschichte und
Geographie uirterrichtet - nlcht6 ilber tr[ogam-
bique. nie IRELIMO fehrt unsere Geschichte
und auch al4s, w,ts heute in llogalnbique ge-
schieht - der Krieg, warum wir kämpfen, wer
unser Feind ist, wer unsere trrreUnde siEd.

Die Portugjesen bringen den Klndern nur
d:rs l,esen urld Schreiben bei unal lehren sie,
ihr Vaterland zu verachten. .FREl,1M0-(inder
geben weiter, wri sie Belernt haben, sie wer-
alen utterrichtet, uni für das Volk zu arbei-
ten. Sie werden oit ein-om neuen Bewußtsein
aufliactlsen, in einer neuen GeBellschaft ohne
koloniale Rückstände. Sie werden gefehrt, dle
Richtlinien der Partei zu studi3ren, sie zu
verteidigen u:td wachsam zlr sein. Sie missen
verBtehen Lelnen, alal.l sie daCur.ch, daß sie
zur Sch,lle Eehen, den Interessen der ganzen
N,rtion dienen, aicht ihren eiggnen als Indi-
viduen.
( Quel1e: Anti Ap:lrtheid News, März 1971)
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10000 fthulhefte und Bleistifte
Iür die Kinder
in den portu
Wir rufen auf, sich an alieser A.I<tion zugunsten
dex Aulbauarbeit aler Befrelungsbewegungen in
in ,qngola, Guinea-Bi.ssau unal Moza.mbique zu be-
teiligen und 5ie aktiv zu unterstützen. A11e
fortsalrrittlichen Menschen, Leb.rlinge, SchüIer
und. Studenbea, lebrer uIlal Gewerkschafter haben
die Mög1i-chkeit, an d.ieser Aktj-on klarzunachen'
daß Solidarität nit de4 känpfenden Völkern der
portuBieslschen Kolonien notwendi8 ist und daß
die Befreiungsbeiregun8en unsere lIille brauchen.

G.ld.p.nd.n *rd.. u.ler d.i
slidlrcrt'lod tdulheh.".!l
dd. ?*,X l(öln lrl3r7 sönd.'r.rb
Wirt.ln Brcuer, kilß, eü.r.n.

§o63p.nd.r w..d.n v.. der R.-
i.rä.n d.r "A.riap.ri.liiitö.n
l.rom.no..6ulldinr' gso m.lr

a.rboE ldilli.g, 355 Moö!r!,

ffiHffiME§IffiI\I

giesisrhen Kolonien

Z AP7'J ! l(onfnontation in Zirnkrabwe
Der Zambesiffuß ist fange Zelt elne dex

unsicherste4 GreDzen gewesen, die dle ],inie
zrvi€chen tr'Ieiheit und Unte"drückung kennzeich-
ne! - ährlieh wie die Grenze zf,rischen Israe1
unal alen arabischen Staaten nach der Annexion
arabi6chen lanales nach den Junikrieg '1967.

tr'ü}lrende Weltpolitiker haben oft davor ge-
warnt, daß Südafrika ein zweites Vietnao wer-
den kaJrn, wenn nicht die Blitische Regierung
u.rIA das rassistische Mindlerheitsregime den
gerechten Foraleru-ügen der afrikanischen vö1-
ker Stidafrikas nacbtoE&en.

Die jLirxgsten EreiSni66e zeige4, daß die
Zeit der Yarnungen vorbei ist - die Situalrion
treibt auf den Punlt zu, wo alie repressiven
rassj-stischen Uinderheitsxegime fühIen, daß

ihre xacht uld Privllegien vom revolutionä-
ren Willen der eidreimischen Völker bedroht
reralen, ulral wo sie aggressiv weralen und alie
frelen f,änder, die lriealen und Fj'eiheit lie-
ben und die Befreiung ihr:er Brüder unter-
stützen, an ihien Grenzen ar€rej.fen.

Die jtt-basten wirtschaftlichen und Eifitä-
rischen An€riffe Xhodesiens auf Zarbia komEen

aler Annexion des ganze!1 Zambeslflusse§ - der
ein internationaler Schiffahrtsweg ist -
gleich, da rhodesische [ruppen dj-rekt nach
Schließun€ aler Gre4ze tr[inen auf aler zaobi-
schen Seite des Flusse§ legten.

Dle Uotive fiü dle Eia8chüchterung und

Erplessurg siDd offeus I chtlich:
7ß

a) eine §ituation zu schaffen, die ihnen
ei.nen Vorwand für die offene Aggression
gegen ala6 friedliche Lrnd freiheitsliebende
Zambia liefert;

b ) die Auf merksae-keit aler Weltölf entli chkeit
von Sfiiths Yorbereitungen für ein b-Lutl-
ges Uassaker zur zerschl u-ng der Revofu-
tion in Zimbabirre abzulenken, indem man

dle Aufmerksaekeit auf Zanbia lenht und
Zaobia die Schufd i-n die Schuhe schiebt.

Dr. Kenneth Kaunda, Präsident der Repu-
blik Zanbia, hat die Westniächte, insbesonde-
re die brltische RegierLrng, bei viefen Cele-
genhelten vor den Schwierigkeiten gewarnt,
die nicht nur den Vdlkern Sliclafrikas, sondern
auch Zambia alrohen - lyenn nicht das rassisti-
€che Minderheitsregime in Rhod.esien gezwhngen

wird, die Herrschaft der Mehrheit des Volkes
anzuerkennen. Er warnte, daß wirtschaftliche
Sanktionen keinen Erfolg haben wiüalen und
nur den Tag aler dbrechnung hinaLrsschieben Lrnd

die Situation weiter verschärfen trüralerx.
Dr. Kaunda bot sein Laod a1s Ausgangsbasis
an, von der die Briten die Geiße1 des rassi-
6tischen trlinderheitsreglnes vernichten und
oas rhotlesische Piobleo mit eineo schrräl1en
Hanalstreich, nit Dinimatem Blutvelgießen
1ösen könnten. Aber die britische Regierung
weigerte sich, die Verantwortung auf sich zu
nehmen. Dle üIehrzahf der Westmächte hleß die
Weigerung aler Briten gut. I{un tritt der Be-
freiungskrieg in Zimbabwe in ein neues Sta-



diu4 ein, unal das unschuldige Zaobia ouß für
den politischen Ban-krott nehrerer britischer
RegierungeD zahlen.

tdtlrt lcrpcgn rrro dcr Yclt wr ArSm
Seit das Volk von Zimbabwe die britischen

Versuche, Smlths riRevollltionrr alurch die Frie-
denskommission letitinieren zu 1a6sen, zu-
rückgewiesen hat, revanchierf, sj-ch Snith da-
durch, daß er seine lerrorkamlagne gegen das
Volk vo]1 zinbabwe intensiviert. Bei dem Ver-
euch, alen revolutionären Widerstand sv,,l11en

iles Volkes gegen die rassistische Minderheits-
herrschaft zu schwächenr ließ er Verhaftun_
gen, Arretierungenr VerbaDnunge4, trolterun-
Ben unal trflorale in ej.nen noch nie alagewesenea

MaBe durchftihreni gleichzeitig versuchte
Snith, das VoIk Ziobabwes zui Utrterrrerfung zu

zwin6en, indem er in karzester Zgit eine bei_
spiellose Zahl von Apartheidgesetzen ir sei-
nem sogenannten Parlanent bis Ende 1972

du1'chpei tschte:

1) jinderu sgesetz zur Registration und lden-
tifikation von Afrlkanern 1972;

2) .änderungsg e s et z für lngelegenheiten der
Afrikaner 1972 i

, ) Ande.ungsgesetz bezüglich der l,andstrei-
c}rerei 1972 i

4) Das Gesetz über die 'rAfrican Coulrcil§n 19?2i

5) Das Gesetz über die regionalen Behör:den
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Unter alem Regi6trations- ur1d Identifika-
tionsgesetz für Afrikaner werden alle I'älfe,
die Afrikaner angehen, durch 'rDistrict
.ComDlssionersrr behandelt, statt durch Behör-
den, wo Bef,eise vorgebracht werden oüssen.
nas Identifikationspapier, rRegi strati ons-
zertlfikatl genannt, ist nlcht so sehr ein
Mittel der Identifikation zum Nutzen ales In-
habers, als viel,[e}]{ eir. Mittel der Katalogi-
slerurg, VerfoLgung und To1l§treckung votr
Steuerolatrclbu.Dg geger1über Afrikanel,L ?ara-
g]"aph 1, Ces Ceeetzes lautet t

trtrießand alarf einen Afrikaner be-
schäftigerl oder in seinen Dienat
nebeen' aler kein gültiges Zeltifi'-
katbuch oder eine gültj-ge ldenti-
fikationskarte besitzt, die auf
alen Namen alieses Afrikaners aua-
gestellt ist.n

l{ach einer bösartigen verfügung in ?a!a-
graph l6 des Gesetzes

I'darf kein Alrikaner, mä,In1ich,
weiblich oder Kind, Rtroalesi en
verlassen, wenn er nicht im Be-
sitze einer Erlaubnis ist...,
die voß Provincial Commissioner
verweigert werden kann, obrie daß
deE alulch Einlebung von Rechts-
mitteln wlde!.§prochen werden
kann, cla seine Entscheldun€ end-
gü1tig 1st."

Was bisher reservlertes IÄnd für afrikani- e9

sche Be§ladLulg war, wird jetztrrtreu-händeri-
sches Stan-oeslandi genannt. Unter deE soge-
nannten änderulgsges etz f Lir Angelegenheiten
aler Afrikaner van 19'12 sild nun a1le ZusaE-
lrenkünfte in diesen celieten Besetzlich ver-
boten, wenn sie nicht durch Beamte des Re-
gj.mes oder von religiösen organlsationen ein-
berulen werden. Paragr&ph 46 des Unterab-
schnittes 1) des Gesetzes faLrtetl

nNiemand darf ein Treffen, eine
Zusammenkun?t oder Versamelung,
bei der mehr als zwölf Af"ikaner
anwesenal oinal, zu irgendeiner
Zeit io afrikanischen Gebiet oder
in eineo StaD-0esgebiet, das aus-
serhalb ales afrikanischen Gebie-
tes liegt, abhalten, ihr vorslt-
zen oaler zu thr sprechen, wenn
er nicht di.e schriftliche Xrlaub-
nis dea District Comnissioners
hat.ir

Der fnistrict Comnissionerrr vergibt nie-
mals die Erlaubnis an eine pol-itl§che orgaa1-
sation, dle gegen das Regime opponiert und
von AfrikaDern geführt wird.

Die wlderwärtigsten Bestio-!0ul€en aller-
dings wurden in alas lanalstreichereigesetz
eingefügt, durch alas ein riDistrict Coomissio-
nerl ereächti6t ist, in das Registrations-
zertifikat elne6 Afrlkaner§ alen Besuch bestio-
bestiE-oter Geblete zu verbiete!. u-Eal ei[zutra-
gen, daB er otme featelr Wobnsltz j-st, Dlese
Eintragung kann dulch den "District Coneis-
siorier" oiler durch ein cericht vorgenoEnen
werden. Kllrz gesagt: Xin Afiikaner kann nun
nach Belieben des inistrlct Oo!.o1gsloner$ ge-
zwungen werden, ein im Registlationszertifi-
kat eingetrai enes Brandmal mit sich zu tra-
I en.

nas pbenstehelde gibt Dur elnige Beispiele
der bösartigen Unterdrückun€§gesetze, die aleo
afrikanischen Volk gegen Ende 19?2 auferlegt
wurden. Diese Gesetze der UnterdrLlckuDg soL-
1en die Bevöf].eruig volt ZiEbabwe davoD über-
zeugen, alaß thr Leben noch vi.e1 elenaler sein
wiral, wenn sie nicht di-e englisch-rhodesi-
schen rrBesiedlungsvorschlä€eI alrnehDen, und
alaß sle besser alaran tun, ihre Haltung zu är-
dern. Die britische Regierung unterstützt
natürfieh Soith dabei, eine Gruppe kniewei-
chör Afrikaner zu orga.nisieren, die vorgeben,
alie Massen zu vertreten unal sagen, daB die
Uassen nun bereit seien, alie Douglas Home -
Douglas Smith Vorschl:ige anzunehnen. nas
b!'itische Parlanent wird dann davon Liber-
zeugt werden, daß die ,,Nein'!-3nts cheidung
der ?earce-Koo.ulission sich zumrrJari gewan-
delt habe, und.die infamen ,,Be§ l ed lungsvor-
schl:igetr i?erden endgültig anerkattnt weralen.
So planen die Briten auf krioinelle Weise,
ihren Vemat ao Volk von Ziobabwe fortzu-
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RSA-IRAK-DDR

Bekanntlich hat der Irak in AurrtiL,Lrng sti-
nes Rechts auf Souveränität und terr"itori'Ll.l
lntegrität die internationale IIonopolgraJ,I,:
Iraq ?etroleum Conprrny (1lC) alulch Gesetz
Nr. a'9 voüi 1"6"1912 n&tionalisi.iIt, nachderri

die IPC den €Jerechtf(}rtigtell I.or,lerulrgen ,l.a
Irak nach einer Kapita-LLeteillgrrng, nlcli .ler
Uitwirkung in der' Leituig Lrnd nj,(rh ciner K u-
trolle über die ökononisrrhen und ll:ininz:irl lcii
Aktivit:iten der Ge.;elfschai^t du|ch €rine ?ro-
duktiolisdrosselung erl)l csseririrci, :r.Lla:uiei it rr

sucht.e. Was dem lnterl,.ltion-lpl, Oll-r,'el'r. l'.
Zuge der ALrsübllng nationaler Souver:.irlititr-
rechte des lrak verlc,ren Cegeng(in ist, veJ-
sucht er - :i-].nlich ,,ie die ausr CIile rertrie-
bene Us-aßerikani !r c he Kennecott CopI,er Cor'-
poration - im Zusr,t.menspiel mit rc.1\tioniiren
Gerichten ka}]itallstischer §taiLi:en z,urrick-
zlrgewinnen. Auf Artrag ciner loclLter{;esell-
schaft der IPC in der Republik S'idairika, ,le]'
Basrah letroleum (Pty.) in nurl:rn, beschfif,-
nahmte eln lurbaner Ger.iclit eine für' die DDR

t-stimn+e Schiffrl,(l rrg 1iL Ö1. oLronl -:c).
das GerLcht hierbei aLr{ völkellechtliche Re-
gelungen berief, die argeblich iLlch Bestand-
teil der süalafrikanlschen Rechtirordnung sei-
en, fijlrte es nit diesreri Ur"teil liu die te-
kannte Praxis der RSA fcrt, vö1kcrr'echtliclie
Verpflichtungen zu i{gnorier-€n, S.ie setzte
sich erneut über UN-Beschlüls. llinweg, dio
bei der Eestätigung tlnd Irternr'!rtr!ljon g--1-
tendc- Völkerrechtsncrnen eirre r.,:r e r, -l 1i c tr r:

Eclle :)fie1en. So lcstätigte di. UN-Vo1I!'fr'-
§anmlung in ResoL!lion 1eA1 yan 1.i.12.19t -
und in ResolLrriiott:-'14ti ,.ti I .11.1(t::,. nt|t:i,-

(Quclle: fierausgegeben voo Offentlichkeitsbüro der
zlPU- Box lä5?. Lusaka. Feb.uar/Iärz r973)
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rassi-stisch organi-sierte Erziehun€ssystem in
alen rrweißen Gebieterlri nur Llm lC ltrlo. Rand.

( Vg1. fhe Star (JohannesbU.fE),1"4-1')71i
linancisl MalI (Johannesbu8), f0.1" urrd
5 .4 .1971)

Südafrikanische FarEer aler Kap-Provinz,
des oianjefrei8taates unal des Irans]laal ha-
ben Vereinigur\gen gebildet, u-n Außenposten
der oefangnisse zu errichten, von alenen au6

afrikanische H?iftfirge, aiie gegen alie rassi-
stische OeeetzSebung in irgendeiner For!0 ver-
stoßen haben, a1s Zwangsarbelter alrf alen lar-
Ben eingesetzt wexalen. Jeder tr'armer ist be-
rechtigt, eine bestim!0te Anzahl von Eäft11n-
gen aI§ landarbeiter zu bescheftigen.

In eined Berlcht des South Afriean Insti-
tute of Race Relatlons über den Arbeitsein-
satz votl Häftlingen auf privaten Farmen wiral
festgestellt, daß jeder Oefängnis-Auße[posten
etwa 250 Häftl-lnge aufnehnen kann, alie von
der Gefängnisverwa] tung ausgesucht reralen unal

eine GefengniEstrafe von nehr a1s zwei Jahren
absitzen r0üssen, Die an alie Staatskasse ab-
zuführende oebüIr fü.I die Vensendung von
]I?iftlinger beträ€t 15 Cent§ (Du 0,60) pro
arbeiter an Wsrktagen lrnd 10 Cents (Dl[ 0,40)
an Sonnabenden. Die larner haben fü! die Be-
wachung aler Häftlinge, fli-r den Transport von
unal zur Arbeltsstelle, für dj-e nrrichlrung und

Instandheltung der Gebäude zlr sorgen. nie Ar-
beltszeit dauert von 7 Uhr früh lris 5 Uh-r

nachmittagB.

Uen schätzt, daß die Verwendung von Häft-
fingsarbeit den Wert einer I'arm im westli-
chen Kap jähr11ch um oirdestens 1000 Rand
(= 4000 UA) pro HäJtling steigert. Die Jii]:
den Farrder anfaLlenden oesaEtkosten betragen
pro Eäftllng und plo Tag 40 Cents (nu 1,60).
Insgesamt wirkt sich alie Verwenalung von afri-
kanischen Zwangearbeitern negativ auf atas

Lohnniveau aler n freieatr &frikanisehen Lanal-
arbeiter au6, aleren Reallöhne bekanntllch
seit Beglnn des 20. Jahrhunderts nicht mehi'

gestlegen sind,
Aufgr.und der Verwendung von Zwangsarbeit

in der s üd afrikanl s chen trandi{irtschaft erhä1t
der Xxport s üd afrikani s cher Aqrarprodukte in
die BRD einen besonaleren Aspekt! Es kann an-
genommen werdelr, daß die Profite bunalesrepu-
blikaniBcher obsth&!dler - eine ,elegation
von 1B Einkliufern, die 14 000 Einzelhandels-
geschäfte vertreten, besuchte im f'ebruar die-
ses Jahres die RSA - nicht nur aus aler Aus-
beutung unt erbezahltsr rr f reier" afrj-kani scher
l,ohnarbeiter herrü]rren, 6o$dern auch auf iler
Verwendung von Zwangaarbeit beruhen"

(Vg1. X-Ray, Current Affairs in Souther4
Africa, April 1971, YoI.,, §r.7; the Star
(Johannesburg ) , 11 .2.19'11)

lcnglo Drr} - Pollrtn - lndlen

Indien und die Volksrepubllk Ba.ngla lesh
haben aler Re8ierr.rrlt von PakistaB den Au§-
tausch von 90 0o0 pakistanischen Oefangenen
ales Dezember-Krieges von 1971 und die Aufnah-
ne der etwa 250 000 Biharis aus Ban€1a Desh
ge8en ca. 200 000 Bengalen iII Pakl8taD ang€-
boten. Unabhängig von aliesem Angebot so11
'195 Pakistanern in Bangla lesh der Prozeß
wegen in früheren ostpakistan begargener
Kri egs verbrechen geaacht weralen. Die Reaktion
der pa.kistanischen leBierung auf dieses Ange-
bot macht deutlich, daß sie noch ioner hlcht
berelt ist, den politischerl Realitäten Rech-
nung zu tragen unal Bangla Desh völkerlecht-
11ch anzuerkennen, sonalern vielnehi' den Ver-
sqch unterniD&t, den Spalt zwischen lndi.en
und Bangla Desh zu treiben. ner pakistanisch€
P!äsident Bhutto bat nä"Ellch die lndlsche Re-
gierung, einen rrSorderemis s ä.r nach I§lanabad
zu schicken, uE klärenale Verhandlurxgen Aber
das indisch-bengalische Angebot zu f ü.hrent.
Indien, das an aler Normalisierung de! Bezj.€-
hungen zwischen ?akistan und Bangla Desh in-
teressiert ist, §ol-I auf aliese treise gegen
Bangla Desh alrsgespielt fierden.

(I'R voo 18.4,1971 o.rLd ?+.4.197ri IÄZ voo
14 .4 . 1971)

OA9Yollvrnommluag ln Aprll 1973

In der ersten Aprilhälfte tagte j-Ir WaBhing-
ton die Vollveisaerolung der a1le anerikani-
schen §taaten außer Kanada, Guayana unal Cuba
umfa6senden rrorganisation a[0erikanischer
Staaten'r ( OAS ) .

Die oründung alieser organl§atiorl io Jahre
1948 entsprach dem lnteresee des US-Kapitale,
seine Herrschaft angesichts der Fortschrltte
aler revolutlonären Xntwickfung nach aleo Zwol-
ten fleltkrieg 6tärker abzusichern. Die latein-
aoerikani6chen Staaten wurde!' vertragllch de!
Us-Vorherrschaft urrtel'irorfen und zugleich in
die wel-twoite antikoEounis tische I'ront
Washingtons eingereiht.

Bunde zurei Jalrrzelnte funltionierte dieEes
lnstruoent clen lnteressen des Us-l.dperialis-
ous gemäß! Ökonoeische E?pressung, clas von
den USA urterhaltene System reaktiorläler Re-
glme§, die Unterdrückur€ jeder fortschritt-
lichen Bewegung in lateinamerika garantie1.ten
die Gefolgschaft des sogenannten rHinterhofeerl
l,ateinamerika. §o auch noch, als dieses Sy-
stem durch dle soziahstische Xntwicklung der
cubanischen Bevolution einen RiB er:hie1t.
Nach deE Debakel der ClA-Aggression in der
cubanischen rrSchwei ne buchtrr 1961 lieB Präs1-
dent Kennedy in Punta alel Este dlen tltrarxis-
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, Die oAs-Volfvers:untul ung rteflte dicse Ior-
derLrng ebenfallEi lediglich die fa$chiati-
schen Diktaturen Bril:riliens Lr4d !1r:ldLriiys
hielten zu den USq. Die Iorlerung n:rch leen-
digung des Cuba-noyl,:o tts -Iehnte üS-Außen[iini-
ster Rogers arrog.int ubr Die in CLrbif, vorge-
gangen6n Verälderunfien reichten lüJ" cine An-
erkennung noch nicht aus. Chiles AulJenminister
A1ßeyda verlangte, die OAS müsse ei.n orgen
der Zusammenarbelt der' l,lteinamerlk r!!ischen
Länder ohne die USA werden und diesen gegcn-
über gemeinsame fntereajsen vettreten. .Dieser
Plan wu"de vorerst nu? von Pan:iml.1 und leru
unterstützt; ebenso wjrrefl ez'st ijechs der
22 oAS-Mitgfieder für die Anerkennunij Cubas -
Venezuela, Kolllmbi--n, Argentinien [nd Ecuildor
gelten indessen a1s klin.f Lige Angehörige die-
ser I'rakt i on,

Weniger ilas nrgebnis als vielmehr" der Ver-
lauf der oAs-Konlerens ,:eigt erhetrliche Ver-
ände?ungen an: Die lateinamerlk:rnischen l,än'
der sind imler weniger gewilft, sich deß nr-uck

der USA zu beugen. Inmer stairkel weralen die
antilmperialistischen Kräfte u4d u.rrt er ihnen
der Eirlt'luß des §ozii]lisEus. Das Aultreten
eines f,.rndes wie Pani1mir Scgen.die USA zeigt
alas veränderte polltlsche KräfteverhäItnis,
zeigt den verainalerten Einffu8 des US-Impe-
iial.isnus.
3?

Wie eine l!.ce outet daneben dils Ver-
sch.Ielerungsmanöver Nixols an, der während
der. Konlerenz eine I' r PLrnaß-.rik ani s che Woche,
der lreundschal-t und gegenseitigei Verständi-
gLLng zwischen Nord- rnd Südamerlkarr verk i.in-
dete.

Chile

ir'-i,:, '1. .l-r-rl

brin8t u.a.:
Bericht über d.ie inter-
nationale Konferenz für
Frieden und celechtigkeit
10 Nahen Osten, Bologna,
11.-11. Mai 1971
Albert Tshume:
Der nicht-kapitalistische
Entwicklurgsweg in lfrika
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